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I. Allgemeines

Programmvarianten

Die *tmx Vokabeltrainer sind ab Version 5 in verschiedenen Stufen erhältlich:

• Die Basisversion ohne Sprachausgabe kann man unter www.tmx.de (kostenlos) herunterladen, für eine dauerhafte uneingeschränkte 
Nutzung benötigt man jedoch eine Seriennummer, die man unter www.tmx.de/shop.php online kaufen kann. Ohne Seriennummer kann das 
Programm 7 Tage lang getestet werden (Demo-Modus). Die Basisversion dient zugleich als Update für alle, die eine Version 4 auf CD oder als 
Download gekauft haben. 

• Die Komplettversion entspricht der Basisversion, enthält aber zusätzlich ca. 10.000 Sprachaufnahmen von Vokabeln und Sätzen im 
Sprachlabor. Diese Variante ist als Download und auf CD-ROM erhältlich. 

• Die Pro-Version *tmx englisch 5 enthält außerdem die Erweiterungen Wirtschaftsenglisch (Business) und Rechtsenglisch (Law) inklusive 
Sprachausgabe.

Zwischen diesen 3 Stufen kann man upgraden. Infos zu Upgrades unter www.tmx.de/shop.php.

Installation der Basis- oder Komplettversion

Bevor Sie *tmx 5.0 benutzen können, müssen Sie die Software installieren:

1. Beenden Sie alle Anwendungen, bevor Sie mit der Installation beginnen.

2. Starten Sie das Programm tmx_e5.exe für tmx englisch 5 (bzw. tmx_f5.exe für *tmx französisch u.s.w.) Basisversion oder  tmx_e5k.exe für tmx 
englisch 5 (bzw. tmx_f5k.exe für *tmx französisch u.s.w.) Komplettversion. Sie finden dieses Programm entweder auf der *tmx5 CD-ROM oder 
können es aus dem Internet unter www.tmx.de herunterladen. 

3. Klicken Sie auf „installieren“ und folgen Sie den Anweisungen. 

http://www.tmx.de
http://www.tmx.de/shop.php
http://www.tmx.de/shop.php
http://www.tmx.de
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 Bei der Komplettversion haben Sie die Möglichkeit, die Software ohne Sprachausgabe zu installieren (Minimal). Das entspricht dann der Basis-
version, wird aber nicht empfohlen.

 Wenn Sie mehr als einen *tmx Vokabeltrainer (z. B. *tmx englisch und *tmx französisch) installieren möchten, empfehlen wir, das gleiche Instal-
lationsverzeichnis (z.B. Programme\tmx5) zu benutzen. So sparen Sie nicht nur Platz auf der Festplatte, sondern haben auch Vorteile bei der 
Erweiterung oder Anpassung des Programms. Wenn Sie z. B. eigene MP3-Dateien in das MP3-Verzeichnis kopieren, stehen diese in allen *tmx 
Programmen zur Verfügung.

 Die Sprachausgabe der Komplettversion benötigt eine entsprechende Seriennummer (Lizenzcode) - sonst bleibt das Programm (nach Ablauf 
der Demo-Periode) stumm. Sie können dann entweder eine gültige Seriennummer der Komplettversion oder - falls Sie schon eine Serien-
nummer der Basisversion haben - eine (weitere) Seriennummer für das Update auf die Komplettversion eingeben, um die Sprachausgabe 
freizuschalten.

Sprachausgabe installieren und aktivieren

Um *tmx 5 mit Sprachausgabe (d.h. als Komplettversion) nutzen zu können, gibt es mehrere Wege:

1. Komplettversion mit Seriennummer. Sie kaufen die Komplettversion und laden die Software aus dem Internet herunter (ja nach Sprache 
ca. 120-140 MB) oder installieren sie von CD-ROM. Beim Kauf erhalten Sie eine Seriennummer (Lizenzcode) für die Komplettversion, die Sie 
beim ersten Programmstart eingeben. Damit schalten Sie die Software mit Sprachausgabe frei.

2. Komplettversion als Demo. Sie haben die Komplettversion aus dem Internet heruntergeladen (ja nach Sprache ca. 120-140 MB) oder von 
CD-ROM ohne Seriennummer als Demo installiert. Während der Demo-Periode steht die Sprachausgabe zur Verfügung. Jetzt können Sie im 
Internet unter www.tmx.de die Komplettversion kaufen und erhalten dabei eine Seriennummer (Lizenzcode), die Sie beim Programmstart 
eingeben und damit die Sprachausgabe freischalten.

3. Basisversion mit Seriennummer. Sie haben unter www.tmx.de eine Seriennummer für die Basisversion erworben und die Basisversion 
heruntergeladen (ca. 13 MB) und installiert. Mit der Seriennummer der Basisversion aktivieren Sie die Basisversion ohne Sprachausgabe. Die 
Sprachausgabe können SIe als Upgrade ebenfalls unter www.tmx.de kaufen und als Erweiterungsdatei (e_sprachausgabe5.tmx ca. 110 MB 

http://www.tmx.de/shop.php
http://www.tmx.de/shop.php


[ 8 ]

bzw. f_sprachausgabe5.tmx und s_sprachausgabe5.tmx je ca. 125 MB) herunterladen. Die Installation dieser Erweiterung wird im folgenden 
Abschnitt beschrieben.

4. Basisversion als Demo. Sie haben die Basisversion unter www.tmx.de heruntergeladen und installiert, aber (noch) keine Seriennummer 
gekauft. Die Software läuft dann 7 Tage lang in einem Demo-Modus, der keine Erweiterungen installieren kann. Um auf die Komplettversion mit 
Sprachausgabe aufzurüsten, haben Sie 2 Möglichkeiten. Entweder Sie kaufen zuerst eine Seriennummer für die Basisversion und zusätzlich 
das Upgrade auf die Komplettversion. Nach Eingabe der Seriennummer der Basisversion fahren Sie dann fort wie unter 3. beschrieben. Oder 
Sie kaufen gleich die Komplettversion mit einer entsprechenden Seriennummer und installieren diese wie unter 1. dargestellt.

Installation von Erweiterungen

Die Funktionalität von *tmx 5 kann mit Erweiterungen ausgebaut werden. Dabei handelt es sich um Dateien (Dateiendung .tmx), welche 
ausschleißlich Daten (z. B. Sprachaufnahmen) enthalten und über keine eigene Installation verfügen. Die Upgrades von der Basisversion auf 
die Komplettversion sind beispielsweise Erweiterungen, welche die Sprachausgabe enthalten. Auch das Upgrade von der *tmx englisch 
Komplettversion auf die Pro-Version ist als Erweiterung erhältlich, welche die Produkte *tmx Wirtschaftsenglisch und *tmx Rechtseng-
lisch enthält. Wenn Sie eine Erweiterung online erwerben, erhalten Sie einen Download-Link um die Datei selbst zu herunterladen sowie eine 
Seriennummer (=Lizenzcode) für die Erweiterung. Zur Installation benötigen Sie beides.

Erweiterungen müssen von der *tmx Software selbst installiert werden.  Zur Installation laden Sie die jeweilige Datei aus dem Internet 
herunter (oder kopieren Sie von der entsprechenden CD-ROM) und speichern Sie diese Datei im Verzeichnis Erweiterungen\, das Sie im Installa-
tionsverzeichnis (standardmäßig: C:\Programme\tmx5\ finden). Nun starten Sie den Vokabeltrainer *tmx englisch (bzw. französisch oder spanisch) 
- nicht den Editor. Das Programm findet die Erweiterung dann automatisch und fragt, ob sie installiert werden soll. Bestätigen Sie mit Ja, werden 
Sie aufgefordert, die Seriennummer der Erweiterung einzugeben. Abschließend wird die Erweiterung installiert und steht sofort zur Verfügung.

Wenn das Programm die Erweiterung nicht findet, überprüfen Sie bitte, ob sich die Datei wirklich im Unterverzeichnis Erweiterungen befindet  
(normalerweise C:\Programme\tmx5\Erweiterungen).
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Installation der *tmx wirtschaftsenglisch und rechtsenglisch CD-ROMs

Falls Sie eine *tmx wirtschaftsenglisch oder rechtsenglisch CD-ROM besitzen, können Sie diese Erweiterungen auch mit Version 5 benutzen.

Installieren Sie zuerst *tmx englisch 5. Anschließend legen Sie die *tmx wirtschaftsenglisch oder rechtsenglisch CD-ROM ein, um die Installation der 
Erweiterung zu starten. Dabei sind 2 Dinge zu beachten:

Die Installation der Erweiterungen sucht zuerst nach einer Installation von *tmx englisch und wird *tmx englisch 5 wahrscheinlich nicht finden, wenn 
Sie *tmx englisch 5 nicht in das Verzeichnis C:\Programme\tmx installiert haben. In diesem Fall müssen Sie der Installation zeigen, wo sich *tmx 5 
befindet, indem Sie die Datei tmx_e.exe selbst manuell suchen. Normalerweise finden Sie die Datei in C:\Programme\tmx5. Wenn die Installation 
gefunden wurde, klicken Sie auf Weiter und wählen MP3 als Format. 

Wenn Sie nach dem Speicherort für die Sprachaufnahmen gefragt werden, sollten Sie den vorgeschlagenen Pfad nicht zu benutzen, 
sondern ein Verzeichnis außerhalb von Vokabeln (E) auswählen. Dazu löschen Sie einfach den Teil „Vokabeln (E)\“ oder suchen sich mit 
Ändern einen anderen Ort. (Dieser Schritt ist nicht unbedingt erforderlich, empfiehlt sich aber für eine bessere Performance des Vokabeltrainers.)

Nach der Installation steht Ihnen die Erweiterung in *tmx englisch 5 zur Verfügung.

Installation von *tmx Version 5 als Upgrade zu Version 4

Die Basisversion von *tmx 5 dient zugleich als Upgrade für Version 4. Für dieses Upgrade benötigt man also eine Basisversion mit passender Seri-
ennummer (Lizenzcode), die man unter www.tmx.de online kaufen kann.

Bei der Installation der Basisversion können Sie die Software in ein neues Verzeichnis (standardmäßig C:\Programme\tmx5\) installieren. Das hat zur 
Folge, daß eine bestehende Installation der Version 4 erhalten bleiben sollte. Eventuell installierte Erweiterungen müssen dann jedoch für Version 5 
erneut installiert werden. 

Alternativ können Sie die Software auch in dasselbe Verzeichnis wie die Version 4 installieren. Da hierbei die Version 4 überschrieben wird,  
sollten Sie das Verzeichnis unbedingt vor der Installation von Version 5 sichern - falls Sie Version 5 später wieder deinstallieren, erhalten 
Sie die Version 4 nicht wieder zurück. Die Sicherung ist auch dann wichtig, wenn Sie Änderungen am Wörterbuch oder der Verwaltung der Sprach-
aufnahmen vorgenommen haben (siehe nächsten Abschnitt: Installation von Updates). 

http://www.tmx.de/
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Wenn Sie eine *tmx Version 4 mit Sprachausgabe besitzen, sollte sie von Version 5 automatisch gefunden werden. Andernfalls überprüfen Sie bitte 
den Pfad im Vokabeltrainer:

1. Starten Sie den Vokabeltrainer und wählen Sie „Verzeichnisse“ auf die Seite optionen.

2. Geben Sie auf der Seite „Sprachaufnahmen“ in der 1. Zeile den kompletten Verzeichnispfad zu dem Verzeichnis mit den Sprachaufnahmen auf 
der CD an. Hierfür können Sie auch „Durchsuchen...“ benutzen. 

Installation von zukünftigen Updates

Die neueste Version der Software kann kostenlos von der *tmx Website www.tmx.de heruntergeladen werden. So aktualisieren Sie die Software:

1. Sehen Sie auf der Seite optionen nach, welche Version Sie zur Zeit benutzen (z. B. „Version 5.000“).

2. Überprüfen Sie auf www.tmx.de/download/ ob es eine aktuellere Version gibt und laden Sie diese gegebenenfalls herunter.

3. Falls Sie das Wörterbuch im Programm verändert haben, sollten Sie unbedingt die Wörterbuchdateien (*tmx englisch: „e_d.tmx“ und „d_e.tmx“, 
*tmx französisch: „f_d.tmx“ und „d_f.tmx“ usw.) an einen sicheren Ort kopieren, da diese Dateien bei Installation überschrieben werden.

4. Falls Sie die Verwaltung der Sprachaufnahmen erweitert oder verändert haben (insbesondere eigene Vokabeln vertont haben), sichern Sie bitte 
die Datei „e_wx.tmx“ (bzw. „f_wx.tmx“ bei *tmx französisch und „s_wx.tmx“ bei *tmx spanisch) vor Installation der neuen Version.

5. Installieren Sie die neue Version, die Sie aus dem Internet heruntergeladen haben, indem Sie die exe-Datei doppelklicken und dann den Anwei-
sungen folgen. Dabei können Sie das bisherige Installationsverzeichnis benutzen.

6. Falls Sie bei Schritt 3. oder 4. Dateien gesichert haben, können Sie sie jetzt wieder in das Installationsverzeichnis kopieren (und dabei die 
vorhandenen Dateien überschreiben). Damit stehen Ihnen die Änderungen, die Sie am Wörterbuch oder der Verwaltung der Sprachaufnahmen 
vorgenommen haben, wieder zur Verfügung.

7. Wenn Sie Erweiterungen wie *tmx wirtschaftsenglisch oder *tmx rechtsenglisch installiert hatten, und das Wörterbuch und die Verwaltung der 
Sprachaufnahmen nicht wie in 3./4. beschrieben gesichert haben, sollten Sie die Erweiterungen jetzt erneut installieren.

Die neue Versionsnummer sollte nun im Programm auf der Seite optionen angezeigt werden.
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Programmstart

Ab Version 5 gibt es eine klare Trennung zwischen dem Lernen (z. B. Abfrage von vorhandenen oder eigenen Vokabeln) und der Erstellung von 
Inhalten (z. B. Eingabe eigener Vokabeln). Für das erste benutzt man das Hauptprogramm (tmx_e.exe), für letzteres den Editor (editor_e.exe) - beide 
Programme sind schon in der Basisversion enthalten. Ein Großteil der Inhalte von *tmx 5 lassen sich vom Benutzer verändern oder erweitern (etwa 
Vokabeln in den einzelnen Bibliotheken oder dem Wörterbuch), allerdings (anders als noch bei Version 4) nicht mehr im Programm selbst, sondern 
im Editor (separates Programm).

Egal, ob Sie das Hauptprogramm, den Vokabeltrainer, oder den separaten Editor starten, beim ersten Mal werden Sie aufgefordert, eine Serien-
nummer (auch Lizenzcode genannt) einzugeben. Ohne Seriennummer können Sie die Software 7 Tage lang als Demo nutzen, wobei im Editor ein 
Speichern von Bibliotheken nicht möglich ist. Außerdem können Sie im Demo-Modus keine Erweiterungen installieren. Andere Einschränkungen 
gibt es nicht.

Seriennummer

Die Seriennummer (= Lizenzcode) besteht aus 21 Buchstaben und Ziffern. Bitte achten Sie bei der Eingabe darauf, auch die Bindestriche einzu-
geben, aber keine Leerzeichen. Sie erhalten Ihre individuelle Seriennummer im *tmx Online-Shop unter www.tmx.de. Bitte geben Sie die Serien-
nummer nicht weiter.
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II. Vokabeltrainer

Anmelden

Beim Start des Vokabeltrainers begrüßt Sie die *tmx Benutzerverwaltung. Sie werden aufgefordert, einen Benutzernamen einzugeben, unter dem 
Ihre Daten verwaltet werden. Wenn Sie auf ein Passwort verzichten, wird Sie das Programm in Zukunft  automatisch anmelden (empfohlen, wenn 
man das Programm allein benutzt). Die Anmeldung ist für wesentliche Teile des Vokabeltrainers von großer Bedeutung, insbesondere für die intelli-
gente Erfolgsanalyse erforderlich. 

Die Anmeldung ist auch wichtig für die Games, denn Ihr Benutzername wird für die Highscore-Tabelle verwendet.

Zusätzliche Benutzer können Sie auch später jederzeit anlegen. Auch das Passwort kann später verändert werden. Dazu klicken Sie auf der Haupt-
seite (home) auf den Benutzernamen rechts oben.

Intelligente Erfolgsanalyse

*tmx bietet eine individuelle Erfolgsanalyse, die es ermöglicht, den eigenen Fortschritt über beliebige Zeiträume zu verfolgen und persönliche 
Stärken und Schwächen bei der Abfrage zu berücksichtigen. So kann man in den Einstellungen für die Vokabelabfrage beispielsweise festlegen, 
daß nur Vokabeln abgefragt werden sollen, die man früher schon falsch gemacht hat (Karteikasten-Prinzip). Außerdem kann man verfolgen, wieviel 
Zeit man schon mit der Software verbracht hat und wieviele Vokabeln (mit welchem Ergebnis) bisher gelernt wurden.

Die Erfolgsanalyse und die damit zusammenhängende Filtermöglichkeit im Vokabeltrainer basiert auf folgendem Prinzip: für jede einzelne Vokabel 
werden Ihre letzten 5 Antworten (z. B. in der Abfrage) protokolliert und ausgewertet. Dabei wird je nachdem, wie gut (oder schlecht) die Antworten 
waren, ein persönlicher Wert für diese Vokabel errechnet. Dieser liegt zwischen -100% (5 falsche Antworten in Folge) und +100%  (5 richtige 
Antworten in Folge). Je höher also der Wert einer Vokabel, um so besser beherrscht man sie. Vokabeln, die man noch nicht abgefragt wurde, 
beginnen bei 0%. 

Auf diese Werte kann man bei der Abfrage zurückgreifen, indem man z. B. festlegt, daß man nur Vokabeln lernen möchte, die unter 0% liegen. 
Dann werden nur solche Vokablen abgefragt, die man schon mehr oder weniger oft falsch gemacht hat, aber keine neuen Vokabeln. Mit diesem 
Ansatz kann man leicht das Lernen mit Karteikasten simulieren, allerdings geht die Leistungsfähigkeit weit über das konventionelle Prinzip hinaus.
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Benutzerverwaltung

Die Benutzerverwaltung ist Voraussetzung für die individuelle Erfolgsanalyse, indem sie dem Programm klarmacht, wer gerade vor ihm sitzt. Sobald 
mehrere Personen das Programm benutzen, sorgt die Benutzerverwaltung dafür, daß die Antworten auf dem richtigen „Konto“ verbucht werden. 
Doch auch wenn man das Programm alleine benutzt, verwaltet sie die Daten des Benutzers (welche Vokabeln wie oft abgefragt wurden etc.).

Das Prinzip ist simpel: beim Programmstart meldet man sich mit Namen  (und ggf. Passwort) an und gibt sich so zu erkennen.

Nach der Anmeldung sieht man den Benutzernamen auf der Hauptseite (home). Daran kann man zum Beispiel erkennen, ob man automatisch 
angemeldet wurde. Wenn man sich geweigert hat, seine Identität preiszugeben, steht dort „unbekannt“. In diesem Fall ist die Erfolgsanalyse nicht 
verfügbar.

Wenn man auf den Benutzernamen klickt, erreicht man die Seite Benutzerverwaltung, die verschiedene Funktionen bereit stellt (Statistik, 
Passwort ändern etc.).

Als Benutzer anmelden

Der Anmeldevorgang ist abhängig davon, wieviele Benutzer das Programm schon kennt.

Wenn nur ein einziger Benutzer vorhanden ist, versucht das Programm, ihn automatisch anzumelden. Das hat den Vorteil, daß man nicht 
bei jedem Programmstart seinen Benutzernamen eintippen muß. Das funktioniert natürlich nur, wenn man zuvor kein Passwort angegeben hat. 
Ansonsten wird man aufgefordert, das Passwort einzugeben.

Wenn schon mehrere Benutzer existieren, erscheint ein Fenster, in das man Benutzernamen und - falls nötig - Passwort eingeben muß. Den Benut-
zernamen kann man dabei aus einer (Dropdown-)Liste auswählen, um sich das Eintippen zu ersparen.

Nach der Anmeldung sieht man den Benutzernamen auf der Hauptseite (home). Daran kann man zum Beispiel erkennen, ob man automatisch 
angemeldet wurde. Ohne Anmeldung ist man „unbekannt“ und die Erfolgsanalyse steht nicht zur Verfügung.

Wenn man auf den Benutzernamen klickt, erreicht man die Seite Benutzerverwaltung, die verschiedene Funktionen bereit stellt (Statistik, 
Passwort ändern etc.).
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Neue Benutzer anlegen

Wenn noch keine Benutzer vorhanden sind - etwa beim ersten Programmstart - erscheint ein „Wizard“, der einen durch den ersten Anmeldeprozess 
geleitet und dabei gleich als (neuen) Benutzer anlegt. Dazu ist lediglich erforderlich, einen Namen anzugeben. Ein Passwort kann man, muß man 
aber nicht angeben.

Mit dem Anlegen eines neuen Benutzers wird in dem Programmverzeichnis eine Datei mit dem Namen und der Endung .TMB erzeugt. Daher darf 
der Benutzername nur Zeichen enthalten, die auch in Dateinamen zulässig sind.

Ein Passwort sollte man (nur) dann angeben, wenn mehrere Personen das Programm benutzen. So verhindert man, daß jemand versehentlich auf 
das falsche „Konto“ lernt. Solange man das Programm alleine nutzt, sollte auf ein Passwort verzichten (einfach leerlassen), dann dann kann man 
automatisch angemeldet werden, muß also nicht bei jedem Start den Namen (und das Passwort) eingeben. Passwörter unterscheiden zwischen 
Groß- und Kleinschreibung und lassen sich jederzeit ändern.

Weitere neue Benutzer kann man in der Benutzerverwaltung anlegen (dahin gelangt man, indem man den Benutzernamen auf der Hauptseite 
anklickt). Ein neuer Name darf logischerweise noch nicht vorhanden sein.

Natürlich kann man auch das Passwort ändern. Hierzu muß man zunächst das bisherige Passwort eingeben und dann zweimal das neue, um die 
Gefahr von Tippfehlern zu beseitigen. Um das Passwort zu deaktivieren, läßt man das Eingabefeld einfach leer. Achtung - vergessene Passwörter 
lassen sich nicht mehr retten!

Außerdem kann man in der Benutzerverwaltung den Benutzer wechseln, ohne das Programm verlassen zu müssen. Der neue Benutzer muß 
hierzu seinen Namen und - falls vorhanden - das Passwort eingeben. Nach dem Wechsel sieht man den neuen Benutzernamen auf der Hauptseite 
(home).

Von der Benutzerverwaltung aus gelangt man zu der persönlichen Statistik. Das setzt allerdings voraus, daß man sich angemeldet hat. 
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LOG-Datei

*tmx erzeugt für jeden Benutzer automatisch eine LOG-Datei unter dem Namen Benutzer_X_LOG.txt - X steht für die Sprache - in dem jeweiligen 
Unterordner des Benutzers (im Verzeichnis Benutzer). Dabei handelt es sich um eine normale Textdatei, die sich mit jedem Editor öffnen läßt, und in 
der jede (angemeldete) Benutzung des Programms dokumentiert wird. Sie sieht ungefähr so aus:

...

10.02.2000 15:34:10 00:34:04 abs: 23% rel: 74% 102 verschiedene Vokabeln

14.02.2000 08:44:59 00:58:43 abs: 11% rel: 36% 186 verschiedene Vokabeln

15.02.2000 16:12:11 00:42:39 abs: 10% rel: 29% 239 verschiedene Vokabeln

...

Neben Datum, Uhrzeit und Dauer der Benutzung enthält die LOG-Datei auch de absoluten und relativen Score und die Anzahl der verschiedenen 
Vokabeln, die bisher abgefragt wurden. Diese Werte beziehen sich auf den gesamten Zeitraum seit erstmaliger Benutzung und nicht nur auf das 
letzte Mal.

Die Anfangsseite

Nach dem Start erscheint auf dem Bildschirm die Anfangsseite (home). Von hier aus können Sie alle Teile des Programms erkunden. Dazu dient 
vor allem die Navigationsleiste unten auf der Seite. Sobald Sie mit dem Mauszeiger über die einzelnen Punkte fahren, verändern diese ihr Aussehen 
und hoffen, daß Sie sie anklicken. Überhaupt können Sie alles anklicken, was sich verändert, wenn Sie mit dem Mauszeiger darüber fahren.

Zugriff auf die Benutzerverwaltung  haben Sie über Ihren Benutzernamen oben rechts neben dem Foto. In der Benutzerverwaltung können Sie 
neue Benutzer anlegen, Ihr Passwort verändern oder sich Ihre persönliche Statistik anschauen.
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Vokabeln

Unter vokabeln befindet sich der eigentliche Schwerpunkt von *tmx 5. Wie der Name schon vermuten läßt, kann man hier tausende von Vokabeln 
äußerst flexibel und unter Berücksichtigung der eigenen Fortschritte lernen. Dazu stehen eine Reihe von Superlearning-Modi zur Verfügung, in 
denen man sich neue Vokabeln in entspannter Atmosphäre mit sphärischer (oder sonstiger) Musik vorstellen lassen kann (klassisch, abgedreht, 
etc.). Daneben gibt es verschiedene Games (free fall, las vegas), die eine gewisse eigene Aktivität erfordern, was sich empfiehlt, wenn die 
Vokabeln nicht mehr völlig neu sind. Schließlich gibt es den Modus abfragen, bei der Vokabeln (je nach Einstellung) eingetippt werden müssen, so 
daß auch die (aktive) Beherrschung der Schreibweise gefordert wird. Mit dem Editor, der seit Version 5 ein eigenes Programm ist und sich im Instal-
lationsverzeichnis befindet und auf der Seite optionen gestartet werden kann, läßt sich der Wortschatz des Vokabeltrainers beliebig erweitern. 

Für das Verständnis des Vokabeltrainers sind folgenden Begriffe wichtig:
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Vokabel. Mit dem Begriff Vokabel ist nicht ein einzelnes Wort gemeint, sondern ein Wort oder eine Redewendung mit allem was nötig ist, um 
dieses Wort zu lernen. Dazu gehören zum Beispiel die verschiedenen Bedeutungen, die Sprache der Vokabel und die Wortart. Außerdem kann jede 
Vokabel bis zu 2 Satzzusammenhänge (Kontexte) enthalten, die bei der Abfrage zum Eintippen eine Rolle spielen können. Wichtig ist, daß jede 
Vokabel eine Sprache und damit nur eine Richtung hat, also z. B. englisch - deutsch (bag = Tasche; Tüte; Sack) oder deutsch - englisch 
(Tasche = pocket; bag; purse). Hintergrund ist, daß die meisten Wörter nicht 1 zu 1 übersetzt werden können, sondern in einer anderen Sprache 
jeweils eine ganze Reihe unterschiedlicher Bedeutungen haben können. Um dieser Unschärfe und Vielfalt gerecht zu werden, trennt *tmx die beiden 
Richtungen und erlaubt jeweils nahezu unbegrenzt viele verschiedene Bedeutungen. Auf diese Weise werden bei Eintipp-Aufgaben nicht nur all 
diese Bedeutungen als richtig erkannt, sondern können bei französisch, spanisch und italienisch sogar die (bestimmten) Artikel miteingegeben 
werden.

Bibliothek. Eine Bibliothek ist eine Sammlung von Vokabeln, die in einer Datei gespeichert werden. In der Regel sind Bibliotheken thematisch 
angelegt, aber das ist nicht erforderlich. Die Größe einer Bibliothek ist nicht begrenzt. *tmx Version 5 enthält für jede Sprache den Grundwort-
schatz (insgesamt etwa 8.000 Vokabeln in ca. 30 Bibliotheken), einen Aufbauwortschatz (insgesamt etwa 5.000 Vokabeln in ca. 30 Bibliotheken), 
spezielles Reisevokabular (ca. 30 Bibliotheken). *tmx englisch enthält außerdem 28 Bibliotheken Oberstufenwortschatz und in der Pro-Version 
jeweils eine umfangreiche Bibliothek zum Thema Wirtschaftsenglisch und Rechtsenglisch. Standardmäßig sind alle Bibliotheken im Verzeichnis 
Vokabeln (E) bzw. Vokabeln (F), Vokabeln (S), Vokabeln (I).

Das Grundprinzip des Vokabeltrainers ist simpel - zunächst sucht man sich aus, welche Vokabeln man lernen möchte, und legt dann fest, wie man 
sie lernen möchte. Hier die einzelnen Schritte:

(1) Bibliotheken auswählen

Auf der Seite vokabeln wird in der ersten Zeile hinter Vokabeln: angezeigt, wieviele Bibliotheken (= Dateien) ausgewählt sind. Wenn dort Grund-
wortschatz steht, bedeutet das, daß alle Dateien des Grundwortschatzes aktiv sind. Klicken Sie auf den Schraubenschlüssel, um die Auswahl zu 
verändern. Nun können Sie links einen kompletten Bereich wählen (d.h. alle Dateien aus diesem Bereich), z. B. Aufbauwortschatz. 

Alternativ können Sie mit Eigene Auswahl selbst eine Zusammenstellung treffen, indem Sie die gewünschten Bibliotheken einzeln an- oder 
ausschalten. So können Sie beispielsweise Grund- und Aufbauwortschatz zusammen aktivieren oder aber nur ein oder zwei Dateien aus dem 
Reisevokabular. Die Auswahl läßt sich auch speichern und bei Bedarf wieder laden.

Damit haben Sie eine Rohauswahl der Vokabeln getroffen, die auf der Seite vokabeln jetzt entsprechend angezeigt werden sollte.
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(2) Filter einstellen

In der nächsten Zeile wird hinter Aktiv: angezeigt, wie viele von den insgesamt vorgewählten Vokabeln tatsächlich gelernt werden sollen. 193/5006 
bedeutet, daß in den ausgewählten Dateien insgesamt 5.006 Vokabeln enthalten sind, davon aber nur 193 aktiv sind. Wenn nicht alle der vorhan-
denen Vokabeln aktiv sind, liegt das daran, daß einer oder mehrere Filter am Werk sind. Diese erreicht man über das Schraubenschlüssel-Symbol, 
welches das abgebildete Fenster erscheinen läßt.

In den Einstellungen des Vokabeltrainers lassen sich zahlreiche Filter anwenden - man kann etwa einstellen, daß man nur deutsche Vokabeln, die 
schwierig oder tödlich sind, lernen möchte. Oder nur Verben und Adjektive.
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In der Liste auf der linken Seite des Einstellungs-Fensters werden alle Vokabeln angezeigt, wobei aktive Vokabeln fett dargestellt werden. Bei 
gewissen Einstellungen kann es passieren, daß keine oder nicht genug Vokabeln aktiv sind. Etwa wenn man nur schwierige Vokabeln in der 
Richtung Deutsch-Englisch lernen möchte, es aber in aktuellen Auswahl von Bibliotheken gar keine deutschen Vokabeln gibt oder diese alle 
leicht sind. Dann ist eine Abfrage nicht möglich, weil keine Vokabeln vorhanden sind, die den Anforderungen entsprechen.

Anhand der Masken kann man sofort erkennen, ob die aktuellen Einstellungen gültig sind. Bei einer glücklichen Maske ist eine Abfrage möglich. 
Eine traurige Maske dagegen zeigt an, daß bei den Einstellungen so etwas nicht stimmt. Dafür kann es viele logische Gründe geben:

• Es sind keine oder nicht genug Vokabeln geladen. Wenn z. B. 40 Vokabeln pro Runde eingestellt sind, reichen 30 nicht aus. In diesem Fall maß 
man zurück zu Schritt 1 und die Auswahl der Bibliotheken verändern (s. oben).

• Es sind nicht genug Vokabeln in der eingestellten Richtung vorhanden. Etwa wenn die Bibliothek nur deutsche Vokabeln enthält, aber die 
Abfragerichtung umgekehrt sein soll (jede Vokabel kann immer nur in einer Richtung abgefragt werden!).

• Zu viele Schwierigkeitsgrade sind ausgeschaltet, so daß nicht mehr genügend Vokabeln übrig bleiben.

• Es sind keine Vokabeln vorhanden, die von ihrem Wert her dem benutzerdefinierten Filter entsprechen.

Anhand der Maske kann man erkennen, ob bei den aktuellen Einstellungen eine Abfrage möglich ist. Ist die Maske unglücklich, sind nicht genug 
Vokabeln aktiv. und Sie sollten die folgenden Parameter überprüfen:

Vorwärts - Rückwärts - Kreuz-und-quer 

Damit bei der Abfrage auch was gelernt wird, merkt sich das Programm die Vokabeln, die nicht gewußt wurden, und wiederholt sie später. Bei 
Vorwärts und Rückwärts werden sie in einem zufälligen Abstand wieder eingestreut, während sie bei Kreuz-und-quer in der nächsten Runde wieder 
abgefragt werden. Dies geht solange, bis alle Vokabeln richtig beantwortet wurden. Diese Einstellung legt nur die Lernrichtung fest und hat keinen 
Einfluß auf die aktiven Vokabeln. 

Vokabeln pro Runde

Hier wählt man die Größe einer Abfragerunde für Kreuz-und-quer. Bei Vorwärts und Rückwärts gibt es keine Runden.
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Über Baby ... Tödlich lassen sich die Schwierigkeitsgrade vorwählen. Wenn alle Stufen ausgeschaltet sind, ist keine Vokabel aktiv (unabhängig 
von den weiteren Einstellungen). Die Schwierigkeitsgrade der einzelnen Vokabeln sind oft subjektiv, können im Editor aber nach Belieben angepaßt 
werden.

Ebenso kann man mit Nomen ... Präpositionen die Wortarten begrenzen, etwa um nur Verben zu lernen.

Ferner läßt sich die Richtung auswählen. Achtung, eine Richtung macht nur Sinn, wenn auch Vokabeln in dieser Richtung vorhanden sind, da eine 
Vokabel immer nur in einer Richtung abgefragt werden kann (s. Erläuterung zu Vokabeln weiter oben).

Wenn Kontexte angeschaltet sind, werden Aufgaben zum Eintippen bei der Abfrage als Lückentexte gestellt. Dabei wird der Kontextsatz 
angezeigt und die Vokabel wird als Lücke abgefragt. Andernfalls werden eventuell vorhandene Kontexte ignoriert und die Vokabel „normal“ 
abgefragt. Diese Einstellung gilt nur für den Modus Abfragen - für all anderen Lern-Varianten (klassisch etc.) spielt sie keine Rolle.

Über einen Schieberegler läßt sich das Verhältnis von Eintippen zu Multiple-Choice festlegen. Auch dies gilt nur für die Abfrage.

Benutzerabhängiger Filter

Über den benutzerabhängigen Filter läßt sich das Gedächtnis des Vokabeltrainers nutzen. Das setzt allerdings voraus, daß man sich als 
Benutzer angemeldet hat. *tmx 5 merkt sich dann jede Vokabel, die abgefragt wird (auch in free fall oder las vegas) und errechnet für diese 
Vokabel anhand der Antwort(en) des Benutzers einen Wert zwischen -100% und +100%. Dieser Wert angibt also an, wie gut diese Vokabel 
beherrscht wird. Dabei werden die bis zu 5 letzten Begegnungen mit dieser Vokabel berücksichtigt. In der Liste der Vokabeln wird hinter jeder 
Vokabel ihr Wert angezeigt. 

Jede Vokabel hat einen Wert von 0% (neutral) bevor sie zum ersten Mal abgefragt wird. Den Idealwert von 100% erreicht man nur, wenn man die 
Vokabel in der Abfrage 5 mal in Folge richtig eintippt. Umgekehrt schafft man den Negativ-Rekord von -100% nur, wenn man die Vokabel 5 mal 
nacheinander falsch beantwortet.

Unterhalb der Liste befindet sich ein Histogramm mit allen Werten der Vokabeln. Diese Grafik zeigt durch die weißen Linien oder Punkte an, wie 
sich alle vorhandenen Vokabeln auf der Skala der möglichen Werte von -100% bis 100% verteilen.

Mithilfe des Filters kann man nun die Auswahl der Vokabeln eingrenzen, indem man z. B. nur solche aktiviert, die schon öfter falsch gemacht 
wurden (Wert z. B. -10%). Oder nur solche Vokabeln, die überwiegend neu sind (Wert 0%).
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Den Bereich der Vokabeln, der das Filter passieren kann, wird in dem Histogramm grün dargestellt. So kann man auf einen Blick grob erkennen, wie 
sich das Filter auf die aktuellen Vokabeln auswirkt.

Bei Veränderungen am Filter kann man auch in der Liste der Vokabeln links sofort sehen, welche Vokabeln bei der aktuellen Einstellung aktiv sind 
(fett dargestellt).

(3) Modus auswählen

In der 3. Zeile auf der Seite vokabeln kann man den Lern-Modus über das Werkzeugsymbol auswählen, also Superlearning (klassisch, super dd 
etc.), ein Game (las vegas, free fall) oder die Abfrage.

Superlearning

Gegenüber der Abfrage ist das Superlearning die schmerzfreiere Methode, um sich Vokabeln zu Gemüte zu führen. *tmx bietet eine Reihe verschie-
dener Superlearning-Modi, die alle gemeinsam haben, daß die Vokabeln (und Bedeutungen) nacheinander angezeigt werden. Man kann sich also 
ganz auf die Darstellung konzentrieren, ohne mit der Maus oder Tastatur herumhantieren zu müssen. Wenn die Sprachausgabe vorhanden ist, kann 
man beim Superlearning neben entspannter Musik (die man natürlich selbst auswählen kann - siehe Musik weiter unten) auch die Aussprache 
hören. Die einzelnen Modi:

klassisch

In diesem Modus werden Vokabeln und Bedeutungen auf einem Balken sanft ein- und ausgeblendet. Die Geschwindigkeit hängt sehr stark von 
der Leistungsfähigkeit von Rechner und Grafikkarte ab und läßt sich in den Superlearning-Einstellungen über einen weiten Bereich regulieren. 
Außerdem kann man die Farben abschalten, so dass das Bild schwarzweiß wird, oder den Balken unsichtbar machen.

abgedreht

Hier ist der Name Programm. Vokabeln und Bedeutungen erscheinen in mutierter Typographie, wodurch das Gehirn gezwungen wird, sich auf 
die einzelnen Buchstaben zu konzentrieren. Auf diese Weise wird die Konzentration deutlich erhöht. Durch die Zerlegung der Wörter in einzelne 
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„Moleküle“ prägt sich auch die Schreibweise besser ein. Neben der Geschwindigkeit läßt sich der Grad der Abgedrehtheit (in 10 Stufen) anpassen. 
Wem also die Standardeinstellung zu wild ist, der kann sie in den Einstellungen entschärfen. Ferner lassen sich auch die Farben einstellen.

techno

Im Modus techno lassen sich musikvideoartige Sequenzen durch die Überblendung und Verfremdung von Photos erzeugen.

Wichtiger gesundheitlicher Hinweis zum Modus „techno“
Bestimmte Einstellungen des Modus „techno“ können zu sehr schnellen, Stroboskop-artigen Bildfolgen führen. Obwohl bisher keine negativen 
gesundheitlichen Auswirkungen beobachtet wurden, können wir Symptome, die Computerspiele und Filme bei empfindlichen Personen in der 
Vergangenheit hervorgerufen haben, (Übelkeit, epileptische Anfälle o. ä.) nicht ausschließen.

Die Benutzung des Programms erfolgt daher auf eigene Gefahr. Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß weder *tmx, noch unser Vertrieb 
eine Haftung für gesundheitliche oder sonstige Folgen des Programms übernehmen können. 

Ein gesundheitliches Risiko im Modus „techno“ besteht vor allem dann, wenn „harter Schnitt“ mit einer kurzen Zeitspanne (unter 5 Sekunden) 
eingestellt ist. Es dürfte ausgeschlossen sein, wenn man langsame Überblendungen wählt (Standard-Einstellung).

Ein Wort zu den Systemvoraussetzungen - Der Modus techno verbraucht eine Menge Rechenleistung. Es kann sein, daß bei bestimmten 
Einstellungen selbst neuere Prozessoren Schwierigkeiten bekommen. Man kann aber die Belastung des Prozessors weitgehend beeinflussen:

•  Je breiter der Rand, desto weniger Punkte müssen berechnet werden und desto schneller (und weicher) wird die Animation.

• Wenn die Transparenz 0% beträgt, reduziert sich der Rechenaufwand ebenfalls.

•  Überblendungen erfordern eine Menge Kalkulation. Andererseits kann man sie auf „langsam“ stellen, so daß man kaum noch merkt, wie sich 
der Hintergrund verändert. Das sieht auch (oder gerade) auf langsameren Rechnern gut aus.

Die Anzahl der Bilder pro Sekunde (fps = frames per second) läßt sich im Techno-Modus in der linken unteren Ecke ablesen. So lassen sich 
Auswirkungen der Einstellungen auf die Geschwindigkeit leicht erkennen.

techno benötigt relativ viel Arbeitsspeicher (ca. 1,3 MB RAM pro Bild - die Dateigröße spielt hierfür keine Rolle!) - falls der Speicher nicht reicht, 
gibt es 2 Möglichkeiten: Speicher aufrüsten oder einzelne Bilder aus dem Techno-Verzeichnis entfernen.
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Parameter

Die Optik von techno läßt sich über eine Reihe von Parametern einstellen, die man über den Punkt Einstellungen auf der Seite vokabeln erreicht 
(näheres zu den Einstellungen in 4) und die sich in der Vorschau direkt überprüfen lassen:

Rand Legt die Höhe des schwarzen Randes (in Pixeln) fest. Sorgt dabei für Breitwand-Feeling und höhere 
Geschwindigkeit.

Transparenz (in Prozent). Gibt an, wie durchsichtig das Bild sein soll. Bei 100% sieht man nur den Hintergrund. Bei 0% 
(keine Transparenz) hat man eine höhere Geschwindigkeit.

Effekte bestimmen, wie die Bilder erscheinen. Bei schwarz erscheinen schwarze Flächen transparent, lassen also 
den Hintergrund durchscheinen. Die Wirkung der Effekte hängt von den eingestellten Farben ab.

Farben Die Farbe der Bilder wirkt sich nur auf die Effekte Farbe und Farbe negativ aus.

Das Verzeichnis der Bilder kann frei gewählt werden. Bilder müssen 800 x 534 Pixel groß sein (JPG- oder BMP-Format). Eigene Bilder kann 
man einfach in dieses Verzeichnis kopieren. Achtung: jedes Bild braucht etwa 1,3 MB RAM!

Die Animation läßt sich mit folgenden Parametern steuern:

harter Schnitt Zwischen den einzelnen Bildern findet keine Überblendung statt. Die maximal Geschwindigkeit beträgt 20 
ms, was 50 (!) Bildern pro Sekunde (fps) entspricht - vorausgesetzt der Rechner ist schnell genug. Wieviele 
tatsächlich erreicht werden gibt die fps-Anzeige an.

Überblendung sorgt für weiche Übergänge. Wirklich weich sind sie aber nur, wenn man langsam einstellt oder der Rechner 
schnell genug ist (ab ca. 20 fps). Die tatsächliche Geschwindigkeit der Überblendungen hängt maßgeblich 
von der Rechnergeschwindigkeit ab.

bewegte Schrift Die Geschwindigkeit der Schrift hängt von der Leistung des Computers ab und läßt sich über die verschie-
dene Einstellungen beeinflussen (Rand vergrößern!). Ab ca. 25 fps (Bildern pro Sekunde) ruckelt es nicht 
mehr.
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superDD

SuperDD bietet eine Reihe zweidimensionaler (daher DD) Hintergründe, die auf die verschiedensten graphischen Stilrichtungen des letzten Jahrhun-
derts (von den 60ern bis zu den 90ern) anspielen.

In den Einstellungen kann man folgende Parameter verändern:

Geschwindigkeit (in Sekunden). Legt fest, wie lange eine Vokabel bzw. ihre Bedeutung angezeigt wird.

Textverzögerung (in Millisekunden). Bestimmt, wie schnell die Buchstaben nacheinander angezeigt werden und kontrolliert so 
den Schreibmaschinen-Effekt.

Hintergrund Hier kann man entweder einen bestimmten Hintergrund auswählen oder man überläßt dem Programm die 
Qual der Wahl.

automatisch abwechseln Wenn diese Option aktiviert ist, sucht sich das Programm nach dem angegebenen Intervall einen neuen 
Hintergrund.

airport

airport hat Ähnlichkeiten mit SuperDD, allerdings erscheinen die Buchstaben nicht so hübsch hintereinander wie bei einer Schreibmaschine, 
sondern eher chaotisch wie bei einer Anzeigetafel am Flughafen.

In den Einstellungen lassen sich folgende Parameter verändern:

Geschwindigkeit (1 - 10). Legt fest, wie schnell die Wörter erscheinen.

Pause vor der Bedeutung (in Millisekunden). Bestimmt, wie lange es dauern soll, bis die Bedeutung erscheint, nachdem die Vokabel 
schon da ist. In dieser Zeit sollte man versuchen, selbst auf die Bedeutung zu kommen.

Pause nach der Bedeutung (in Millisekunden). Zeit, um die Vokabel mit Bedeutung zu bewundern.
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Hintergrund Hier kann man entweder einen bestimmten Hintergrund auswählen oder man überläßt dem Programm die 
Qual der Wahl.

automatisch abwechseln Wenn diese Option aktiviert ist, sucht sich das Programm nach dem angegebenen Intervall einen neuen 
Hintergrund.

super3D

super3D ist ein neuer Echtzeit 3D-Modus, bei dem die Vokabeln wie Gummi gedehnt 
und gestaucht werden. Echtzeit bedeutet, daß das Programm kontinuierlich Bilder 
(Frames) erzeugt, unabhängig davon, was gerade auf dem Bildschirm passiert, daher ist 
die Systembelastung relativ hoch. Dieser Modus wurde optimiert, so daß die Animation 
auch dann möglichst ohne zu ruckeln erfolgt, wenn Musik und Sprachausgabe aktiviert 
sind. Je nach Soundkarte kann es daher passieren, daß die Bewegungen mit Musik 
weicher ablaufen, als wenn „nur“ die Sprachausgabe aktiv ist. Dieser Modus benutzt 
OpenGL und benötigt daher eine entsprechende Grafikkarte mit 3D-Funktionalität (alle 
neueren Modelle sollten dies erfüllen).

In den Einstellungen lassen sich die Schriftarten und die Farben auswählen.

b3

In diesem weiteren 3D-Modus kommen die Wörter auf den Betrachter aus der Ferne zugeflogen, wobei die Bedeutungen etwas zeitlich verzögert 
auftauchen. Von den Voraussetzungen her gilt das gleiche wie für super3D.

Auch die Einstellungen für die Schriften werden von super3D übernommen.
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las vegas

las vegas unterscheidet sich von den anderen Modi dadurch, daß man hier als Benutzer tätig werden muß, um sein Leben zu retten.

Das Spielprinzip ist simpel: das Programm spuckt nacheinander Kombinationen aus einer Vokabel und eine Bedeutung aus - richtige und falsche. 
Der Benutzer muß nun entscheiden, welche davon richtig sind, d.h. ob Vokabel und Bedeutung zusammenpassen, und diese anklicken. Für 
jeden korrekten Klick erhält man einen Punkt und verbessert seine Gesundheit. Falsche Kombinationen läßt man besser in Ruhe, denn die haben 
ungefähr dieselben Auswirkungen auf die Gesundheit wie Rauchen: die Lebenserwartung verringert sich. Zwischendurch werden Bonus-Vokabeln 
eingestreut: Farben, Zahlen, Emoticons ;-) etc.

In den Einstellungen kann man die Geschwindigkeit regulieren.

free fall

Retten Sie eine junge, attraktive Frau auf dem Dach eines Hochhauses vor dem Sprung in die Tiefe. Wie bei dem Klassiker Hangman (Galgenmänn-
chen) müssen die Buchstaben eines Wortes oder Begriffs geraten werden. Die einzelnen Buchstaben kann man mit der Maus oder per Tastatur 
eingeben. Jeder Fehler wird gnadenlos von der Schwerkraft bestraft. Natürlich gibt es eine Highscore-Liste.

abfrage

Der Modus abfragen ist der klassische Weg, um Vokabeln inklusive der korrekten Schreibweise zu lernen.  Es gibt dabei die Aufgabentypen 
Multiple-Choice und Eintippen.

Multiple-Choice

Bei Aufgaben im Multiple-Choice Verfahren ist das Ziel, eine richtige Antwort unter mehreren falschen ausfindig zu machen.

Dabei wird die Reihenfolge der Antworten jedes Mal per Zufallsprinzip neu festgelegt - man kann sich deshalb nicht merken, wo die richtige Antwort 
stand. Im Vokabeltrainer versucht das Programm außerdem, die Wortart zu berücksichtigen, um Raten zu erschweren.
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Multiple-Choice Aufgaben kann man statt mit der Maus auch per Tastatur beantworten - 1, 2, 3 wählen die linken Antworten aus, mit 4, 5 und 6 
erreicht man die rechten (jeweils von oben nach unten). Das geht auch mit dem Ziffernblock, allerdings sollte der aktiv sein (Num).

Eintipp-Aufgaben

Aufgaben zum Eintippen kommen an verschiedenen Stellen des Programms vor. Man tippt die hoffentlich richtige Lösung in das Eingabefeld ein 
und schließt die EIngabe mit RETURN (=Enter) ab. Oft gibt es eine Reihe von verschiedenen Lösungen, die das Programm als richtig erkennt - im 
Vokabeltrainer können das 15 oder mehr (!) sein. Kleinere Fehler werden erkannt und angezeigt - man kann dann seine Eingabe korrigieren.

• Planlos? Wenn man die Maus über das Eingabefeld bewegt, erscheint oft ein Hinweis oder eine Aufgabenstellung.

• Keinen blassen Schimmer? Mit F12 gibt es eine kleine Hilfe. Wenn auch das nichts nutzt, erscheint nach mehreren RETURNs die richtige 
Lösung.

• Sonderzeichen... Um so schöne Zeichen wie œ oder ê zu erhalten, drückt man zuerst den normalen Buchstaben (o bzw. e) und dann solange 
die Taste F1, bis das gesuchte Zeichen erscheint.

(4) Einstellungen für Modus (Musik, Farben, Geschwindigkeit)

Weiterhin kann man je nach Lern-Modus eine Reihe von Einstellungen vornehmen.

Auf der Seite Audio kann man die Sprachausgabe (soweit vorhanden) an- und ausschalten und die (Hintergrund-)Musik für das Superlearning 
auswählen. *tmx 5 unterstützt Musik im MP3-Format. Auf der *tmx-Website (www.tmx.de) gibt es eine Reihe von Stücken, die man hierzu kostenlos 
herunterladen kann.

Wichtig:  Die Benutzung von MP3s erfordert entsprechende Treiber von Windows. Falls beim Abspielen von MP3 eine Fehlermeldung auftritt, 
sollte man sich eine aktuelle Version des Microsoft Media-Players besorgen (kostenlos im Internet). Ob funktionierende Treiber 
vorhanden sind, kann man überprüfen, indem man im Explorer eine MP3-Datei doppelklickt.  Wenn Sie dann automatisch abgespielt 
wird, ist alles in Ordnung.

Um Musik abzuspielen, benötigt *tmx 5 ein Verzeichnis mit MP3-Dateien (standardmäßig das Verzeichnis mp3\ im Installationsverzeichnis). Alle 
MP3-Dateien, die sich in diesem Verzeichnis oder einem Unterverzeichnis befinden, werden dann in zufälliger Reihenfolge abgespielt (Random). 
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Neue MP3s kopiert man einfach in dieses Verzeichnis. Stücke die einem nicht gefallen, wird man los, indem man sie aus dem Verzeichnis entfernt. 
Da man das Verzeichnis selbst auswählen kann, kann ein Verzeichnis auch von verschiedenen *tmx Programmen benutzt werden.

Auf der Seite Audio kann man das Abspielen von MP3s testen sowie die Lautstärke der Musik regeln. Letzteres geht auch mit den Pfeiltasten 
hoch und runter während des Superlearnings. 

Tip: Im Superlearning können Sie mit der Pfeiltaste rechts zum nächsten Musikstück springen.

Weiterhin lassen sich für die einzelnen Superlearning-Varianten eine Reihe von Parametern (Schriftarten, Farben, Geschwindigkeit etc.) einstellen, 
um sie dem persönlichen Geschmack anzupassen. Diese Einstellungen werden für jeden Benutzer separat gespeichert.

(5) Start

Mit Start! auf der Seite vokabeln geht es dann los. Dieser Befehl ist allerdings nur vorhanden, wenn genug Vokabeln ausgewählt sind. Andernfalls 
müssen Sie die Einstellungen unter Vokabeln: (1) oder Aktiv: (2) verändern.

Wenn Sie als Benutzer angemeldet sind (was wir schwer hoffen), werden alle Eingaben im Modus abfragen oder in den Games free fall und las 
vegas auf Ihrem presönlichen Konto verbucht, wobei sich die Werte dieser Vokabeln verändern. Je nach Einstellung des Filters (s. oben unter 2.) 
kann es also sein, daß Einstellungen, die vor Ihrem Start in Ordnung waren, anschließend nicht mehr funktionieren, weil nicht mehr genügend 
Vokabeln aktiv sind - ähnlich wie beim Lernen mit Karteikarten, wenn ein Kästchen leer wird.

(6) Statistik

Wenn keine Vokabeln mehr übrig sind oder Sie keine Lust mehr haben, landen Sie wieder auf der Seite vokabeln. Ihre aktuelle Statistik erreichen 
Sie, wenn Sie Ihren Benutzernamen anklicken und dann Statistik anzeigen wählen. Für eine nähere Erklärung der Zahlen und Grafiken einfach auf 
Performance klicken. Das geht logischerweise nur, wenn Sie als Benutzer angemeldet sind.
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Vokabeln eingeben

Eigene Bibliotheken können Sie bequem mit dem Editor anlegen. Dabei handelt es sich seit Version 5 um ein eigenständiges Programm, mit dem 
man nicht nur Bibliotheken anlegen kann, sondern auch das Wörterbuch bearbeiten oder Werte aus der Benutzerverwaltung zurücksetzen. Einzel-
heiten dazu unter II. Editor.

Grammatik

*tmx 5 ist in erster Linie ein Vokabeltrainer und nicht etwa ein Kurs oder gar Grammatikprogramm. Es gibt jedoch Bereiche, in denen Vokabeln mit 
Bezug zur Grammatik vorgestellt werden, nämlich den Verbtrainer und Lückentexte. Beide findet man nun unter dem Punkt grammatik.

Verben

Unter grammatik > verben steht Ihnen ein Trainer für unregelmäßige Verben zur Verfügung. Die Verben und Zeiten wählen Sie in den Einstel-
lungen aus. Oder Sie wählen eine der vorgegebenen Schwierigkeitsstufen. Anschließend müssen Sie die einzelnen Verbformen eintippen. Sonder-
zeichen und Akzente erreicht man in den Eingabefeldern, indem man zuerst den Buchstaben eingibt und dann F1 drückt, bis das gesuchte Zeichen 
erscheint. Bei *tmx französisch, *tmx italienisch und *tmx spanisch gibt es auch Aufgaben in Multiple-Choice.

Die Verben lassen sich im Programm oder Editor nicht direkt bearbeiten, liegen aber im Verzeichnis Verben als Textdatei vor, deren Aufbau sich 
von selbst erschließen sollte. Wem die Verben nicht ausreichen, der kann also diese Textdatei per Editor erweitern (vorher sichern, um die Datei bei 
Fehlern wiederherstellen zu können!). 

Lückentexte

Der Lückentrainer vermittelt Vokabeln im Satzzusammenhang. 

Farbige Lücken können Sie durch die Textbausteine schließen, die unten auf der Seite warten. Fahren Sie mit dem Mauszeiger über einen Baustein, 
so daß der Mauszeiger zu einem großen Kreuz wird. Dann ziehen Sie den gewünschten Baustein (mit gedrückter Maustaste) auf die passende 
Lücke. Paßt der Baustein in die Lücke, wird er eingesetzt, paßt er nicht, wandert er wieder zurück.
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Weiße Lücken können Sie durch Eintippen schließen. Sobald Sie mit dem Mauszeiger über einer weißen Lücke sind, wird das gesuchte Wort 
angezeigt. Geben Sie die Übersetzung des gesuchten Wortes per Tastatur ein und schließen Sie die Eingabe mit RETURN (=Enter) ab, damit das 
Programm weiß, daß Sie fertig sind. Wenn Sie den Mauszeiger über die Lücke halten, erscheint oft eine Übersetzung der Lücke. Dabei haben Sie 
maximal 5 Versuche. Mit F12 gibt es eine Hilfestellung.

Hypertext

Neu in Version 5: viele Begriffe in den Lückentexten oder bei der Abfrage im Vokabeltrainer werden erklärt, wenn man sie mit der rechten 
Maustaste anklickt. Dabei benutzt das Programm übrigens auch das integrierte Wörterbuch.

Sprachlabor

Im Sprachlabor geht es richtig zur Sache. Hier lernen Sie wichtige Sätze und Redewendungen für die Reise kennen. Die Sätze sind dabei nach 
Themengebieten geordnet. Um zur Themenauswahl zu gelangen, einfach die Themenüberschrift neben dem Photo anklicken. Sofern 
die Sprachausgabe vorhanden ist, können Sie sich die Sätze in der Fremdsprache vorlesen lassen und tippen das Gehörte dann ein. Sie können 
sich auch die deutsche Übersetzung des Satzes anzeigen lassen - dann sind Ihre Übersetzungskentnisse gefragt.
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Wörterbuch

Zunächst eine Bemerkung zu dem Sinn des integrierten Wörterbuchs. Bei dem Wörterbuch handelt es sich um eine Datenbank, die einige clevere 
Funktionen des Editors erst ermöglicht (Vokabeln automatisch übernehmen, Bibliotheken zufällig erzeugen). Es dient in erster Linie dem Erstellen 
von Bibliotheken und dem Lernen und soll kein elektronischer Ersatz für das schöne gelbe 12-Kilo-Taschenwörterbuch mit 500.000 Stichwör-
tern sein. Das heißt aber nicht, daß das Wörterbuch nicht auch zum Nachschlagen von „normalen“ Vokabeln geeignet ist - man sollte nur nicht 
erwarten, daß es Vokabeln wie Katasteramt oder Bolzenschneider  enthält...

Das Wörterbuch funktioniert ähnlich wie eine Internet-Suchmaschine: einfach den Begriff eingeben und suchen lassen (Enter drücken). Die Suche 
läuft dabei über beide Teile des Wörterbuchs und findet daher u. U. auch Vorkommen in beiden Sprachen.

Das Wörterbuch wird seit Version 5 auch für den Hypertext bei Lückentexten oder anderen Aufgaben herangezogen. Begriffe, die im Wörterbuch 
vorhanden sind, stehen auch als Hypertext zur Verfügung.

Das Wörterbuch läßt sich im Editor komplett bearbeiten.

Sonderzeichen

Um Sonderzeichen (wie á oder ¿) einzugeben, tippt man zuerst den „normalen“ Buchstaben ein (hier: a bzw. ?) und drückt dann solange F1, bis 
das gesuchte Zeichen erscheint.

Tips & Tricks

•  Fenster-Modus: *tmx 5 kann auch im Fenster betrieben werden, was besonders bei Mehrbildschirmbetrieb nützlich ist. Dazu startet man das 
Programm mit dem Parameter „window“ oder drückt F5 um den Modus zu wechseln.

•  Wenn Sie eine Auflösung von 1024x768 oder höher eingestellt haben, erreichen Sie auf dem grauen Hintergrund mit der rechten Maustaste ein 
Popup-Menü. Dort können Sie z. B. das Programm minimieren.

• Für das Superlearning gibt es eine Reihe von Einstellungen, die Sie unbedingt ausprobieren sollten. Diese finden Sie auf der Seite optionen 
oder in den Einstellungen des Vokabeltrainers (im Menü). Unsere Favoriten sind die Modi abgedreht (auf Stufe 10) und techno.
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•  Aufgaben zum Eintippen müssen mit der Eingabetaste (Return) abgeschlossen werden, damit das Programm weiß, daß Sie fertig sind.

•  Bei allen Aufgaben zum Eintippen gibt es in der Regel mit F12 eine Hilfe.

•  Im Verzeichnis „Vokabeln“ gibt es ein Unterverzeichnis „Pool.“ Hier könnne Sie eigene Bibliotheken speichern, die dann im Programm über ein 
P-Symbol auf der Seite, auf der man Grundwortschatz, Aufbauwortschatz etc. auswählt, aufgerufen werden können. Wir werden im Internet 
(www.tmx.de) nach und nach kostenlose neue Pool-Bibliotheken veröffentlichen, die von *tmx Anwendern erstellt wurden. Wenn Sie selbst 
interessante Bibliotheken angelegt haben - her damit! Einfach an pool@tmx.de senden!

•  Die Wörter und Redewendungen, die das Programm aussprechen kann, sind weiß und lassen sich anklicken.

•  So kann man eigene Musik einbinden: einfach die MP3-Dateien in das Unterverzeichnis MP3 (im Installationsverzeichnis) kopieren. Die MP3s 
werden in zufälliger Reihenfolge (Random-Play) nacheinander abgespielt, wenn MP3 auf der Seite Audio in den Superlearning-Einstellungen 
ausgewählt ist.

•  Die Geschwindigkeit der Superlearning-Modi hängt stark von der Leistungsfähigkeit Ihrer Grafikkarte ab und läßt sich in den Einstellungen für 
das Superlearning (auf der Seite optionen) anpassen. 
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II. Editor
Der Editor ist ein komfortables Werkzeug um eigene Bibliotheken anzulegen. Um sich nicht in der Vielzahl der Funktionen zu verirren, ist es wichtig, 
das Grundprinzip des Editors zu verstehen.

Im Vokabeltrainer dreht sich alles um Bibliotheken. Dabei handelt es sich technisch gesehen um Dateien, die geladen, bearbeitet, und wieder 
gespeichert werden können - genau wie ein Dokument aus einer Textverarbeitung. Eine neue Bibliothek erstellt man, indem man im Editor zunächst 
mit „Datei/Neu“ alle im Arbeitsspeicher vorhandenen Vokabeln rauswirft, dann die eigenen Vokabeln der Reihe nach eingibt, und sie schließlich mit 
„Speichern unter...“ auf Festplatte sichert.

Will man später an dieser Bibliothek weiterarbeiten, 
bringt man sie mit „Datei/Öffnen“ wieder zum 
Vorschein und kann sie bearbeiten. Damit diese Verän-
derungen nicht verloren gehen, muß man sie am Ende 
wieder speichern. 

Im Demo-Modus ist die Speicherfunktion nicht 
verfügbar - erforderlich ist mindestens eine Serien-
nummer für die Basisversion.

Wichtig ist noch eine Besonderheit: Eine Vokabel 
kann immer nur in der Richtung abgefragt werden, in 
der sie definiert wurde - also eine englische Vokabel  
immer nur englisch - deutsch und eine deutsche 
Vokabel immer nur deutsch - englisch. Will man also 
eine Vokabel in beide Richtungen lernen, muß man sie 
einmal in jeder Richtung anlegen, also z. B. car mit den 
Bedeutungen Wagen; Auto und Auto mit den Bedeu-
tungen car; vehicle; automobile.
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Um eine neue Bibliothek anzulegen, kann man so vorgehen:

1. Im Editor wählt man Neu, um sich von eventuell vorhandenen Vokabeln zu verabschieden.

2. Nun gibt man die erste neue Vokabel in dem Vokabelfeld rechts oben ein und stellt die Fahnen entsprechend ein.

3. Anschließend tippt man die Bedeutungen ein, die man mit Semikolon plus Leerzeichen trennt.

4. Wortart und Schwierigkeitsgrad sollte man auch einstellen. Die Wortart wird für Abfragen in Multiple-Choice benötigt.

5. Wenn alles OK ist, blättert man mit dem Pfeil nach rechts zur nächsten Vokabel und gibt die nächste Vokabel ein. Man kann aber auch per 
Bearbeiten-Menü eine Vokabel vor oder nach der aktuellen Vokabel einfügen (Tastaturkürzel: F4 bzw. F8).

6. Wenn man genug hat, sollte man die Bibliothek speichern.

Liste der Vokabeln

Die Liste der Vokabeln stellt den einfachsten Weg dar, sich in einer Bibliothek zu bewegen: Klicken Sie eine Vokabel an, um sie zur aktuellen 
Vokabel zu machen. Sie erscheint daraufhin in den Eingabefeldern (rechts von den beiden Flaggen) mit ihren Bedeutungen, so daß Sie sie bear-
beiten oder löschen können. 

Die aktuelle Vokabel ist in der Übersicht farbig unterlegt. 

Wenn die Benutzerverwaltung aktiv ist - man sich also angemeldet hat - wird in der Liste zugleich der Score jeder einzelnen Vokabel angezeigt.

Die Richtung der aktuellen Vokabel erkennen Sie an den Flaggen.

Zwischen den zwei Pfeilen oben in der Taskleiste wird die aktuelle Position und die Größe der Bibliothek angezeigt.
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Navigation

Die weißen Pfeile dienen zum Navigieren innerhalb einer Bibliothek. Mit dem Pfeil nach links bewegen Sie sich eine Vokabel in Richtung Anfang 
der Bibliothek, mit dem nach rechts an das Ende. Die jeweils aktive Vokabel erscheint mit ihren Bedeutungen, sowie Wortart, Schwierigkeitsgrad 
und möglichen Kontexten in den entsprechenden Eingabefeldern, in denen sie editiert werden kann.

Anstelle der Pfeiltasten können Sie auch die Liste der Vokabeln auf der linken Seite benutzen und die Vokabeln dort direkt anklicken.

Die aktuelle Position in der Bibliothek wird zwischen den Pfeilen angezeigt. Die Zahl unter dem Strich gibt die Anzahl der Vokabeln an, die Zahl 
darüber, welche davon gerade angezeigt wird.

Version 5: Um an eine bestimmte Position zu springen, klickt man auf die Anzeige zwischen den Pfeilen und gibt dann die Nummer der Vokabel 
an, die man sehen möchte.

So können Sie eine neue Vokabel eingeben: 

Springen Sie zur letzten Vokabel in der Bibliothek, die immer leer ist. Sollte diese letzte leere Vokabel in der Übersicht nicht zu sehen sein, klicken 
Sie die letzte erreichbare (volle) Vokabel an und blättern dann mit dem Pfeil einmal nach rechts. 

Alternativ können Sie per Bearbeiten-Menü eine Vokabel vor oder nach der aktuellen Vokabel einfügen (Tastaturkürzel: F4 bzw. F8).

Eingabefeld für die Vokabel

Wie man mit etwas Mühe errät, werden in dieses Feld die eigentlichen Vokabeln eingegeben. Damit sie später in der richtigen Richtung abgefragt 
werden, müssen die Flaggen entsprechend eingestellt sein. Ebenso sollten Sie die Wortart und den Schwierigkeitsgrad einstellen.

Dabei ist es wichtig zu verstehen, daß die Abfrage immer in der Richtung Vokabel -> Bedeutung vor sich geht. Sowohl bei Aufgaben zum Eintippen, 
als auch bei Multiple-Choice gibt das Programm die Vokabel vor, und man muß die Bedeutung(en) angeben. Will man auch die umgekehrte 
Richtung abgefragt werden, also bei der Abfrage die Vokabel selbst eintippen (und nicht die Bedeutung), muß man die Vokabel ein zweites Mal 
anlegen.



[ 36 ]

Ein Beispiel:

Gibt man think (bzw. penser/pensar/pensare) als Vokabel mit den Bedeutungen denken; glauben; meinen ein, muß man bei der Abfrage nie think 
(bzw. penser/pensar/pensare) als Antwort eingeben, weil die Vokabel so immer nur Englisch-Deutsch (bzw. Französisch-Deutsch/Spanisch-
Deutsch/Italienisch-Deutsch) abgefragt wird. Also gibt man noch denken als Vokabel mit den Bedeutungen think (about); [nachdenken] contemplate 
(bzw. penser (à); [nachdenken] réfléchir; raisonner u.s.w.) und vielleicht auch glauben mit believe; think (bzw. croire; penser (à) usw.) ein. Auf diese 
Weise werden bei Eintipp-Aufgaben in jeder Richtung verschiedene Bedeutungen als richtig erkannt.

Eingabefelder für Bedeutungen

Es gibt 2 Eingabefelder für Bedeutungen, die bis zu 15 oder mehr verschiedene Übersetzungen aufnehmen können. Im Modus abfragen werden 
bei Eintipp-Aufgaben alle Bedeutungen als richtig erkannt. Außerdem beachtet das Programm optionale Teile in runden Klammern. Wenn als 
Bedeutung etwa (an)kleben angegeben ist, akzeptiert *tmx 5 sowohl ankleben, als auch kleben als richtige Antwort  - allerdings nicht (an)kleben.

Bei Multiple-Choice wird nur das obere Feld für die Antworten benutzt, da in den Antwortfeldern nur begrenzt Platz zur Verfügung steht. 

Wichtig: Bedeutungen werden mit Semikolon und Leerzeichen (kein Komma!) voneinander getrennt (gehen; laufen), damit das Komma in 
Redewendungen als „normales“ Satzzeichen zur Verfügung steht (hoffen, daß).

Die Bedeutungen können außerdem Erklärungen in eckigen Klammern enthalten, die bei der Abfrage ignoriert werden: [med.] Kolben.

Wortart

Jeder Vokabel können Sie eine Wortart-Kategorie zuordnen. Bei Multiple-Choice Aufgaben in der Abfrage versucht das Programm dann, die 
falschen Antworten aus derselben Kategorie auszuwählen, um Raten zu erschweren. Außerdem kann man seit Version 5 im Vokabeltrainer auch 
nach diesen Kategorien filtern, also z. B. festlegen, daß man nur Verben lernen möchte.
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Kontexte

Vokabeln lassen sich nicht nur isoliert lernen, sondern auch als Lücke im Satzzusammenhang (Kontext), die es auszufüllen gilt, so daß neben der 
Vokabel auch ihr konkreter Gebrauch vermittelt wird. Der Kontext wird nur bei Eintipp-Aufgaben herangezogen - auf Abfragen in Multiple-Choice 
hat er keinen Einfluß. Jede Vokabel kann bis zu 2 Kontexte enthalten. Beispiel:

Vokabel: guarantee 

Bed.: Garantie

1. Kontext: This program comes with a special (guarantee): doesn’t rust and doesn’t work.

2. Kontext: Sorry, there is no (*) for the tyres, only for the wheels.

Dann sieht die Abfrage so aus, wobei das Programm nach Zufallsprinzip einen der beiden Kontextsätze auswählt:

 This program comes with a special __________ : doesn‘t rust and doesn‘t work.

 Sorry, there is no __________ for the tyres, only for the wheels.

Um die Kontexte einzugeben, stehen 2 Eingabefelder zur Verfügung:
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Je nach Fenstergröße kann das 2. Feld nicht sichtbar sein - in diesem Fall vergrößern Sie einfach das Fenster über das Menü Ansicht oder indem 
Sie die rechte untere Ecke mit der Maus ziehen.

Mit Bedeutung anzeigen wird festgelegt, ob neben dem Lückentext auch noch die Übersetzung angezeigt wird. Dies sollte immer dann der Fall 
sein, wenn sich die Bedeutung der Lücke nicht zwingend aus dem Kontext ergibt. Bedeutung anzeigen ist beispielsweise nicht nötig bei Black is 
the opposite of _____. bzw. Noir est l‘opposé de _____. oder Negro es el contrario de _____. Denn hier paßt sinngemäß nur white bzw. blanc / blanco.

Bedeutung anzeigen ist dagegen unbedingt erforderlich bei Jack‘s favorite color is _____. bzw. Ma couleur préférée est _____. / Mi color preferido es 
_____. Hier paßt nämlich alles mögliche: red, yellow, white... bzw. rouge, jaune, blanc... / rojo, amarillo, blanco...

Soll eine Vokabel im Satzzusammenhang abgefragt werden, gibt man einfach den oder die Sätze in das entsprechende Eingabefeld ein, wobei man 
den Abschnitt, der als Lücke erscheinen soll, einfach in runde Klammern setzt:

Vokabel: drive Vokabel: couleur (f)

Bedeutung: fahren Bedeutung: Farbe

Kontext: I can (drive) 55. Kontext: De quelle (couleur) sont tes yeux?

Kontexte für Fortgeschrittene

Der Inhalt der Lücke muß nicht exakt der Vokabel entsprechen - vielmehr kann eine Lücke auch aus einer konjugierten Verbform oder dem unregel-
mäßigen Plural eines Nomens bestehen. Auf diese Weise kann man mit dem Vokabeltrainer sogar Grammatikübungen erzeugen:

 

Vokabel: drive

Bedeutung: fahren 

Kontext: I  was (driving) through the Everglades when my car broke down. 
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Noch ein Beispiel:

Vokabel: despedir

Bedeutung: kündigen; entlassen

Kontext: Me han (despedido) del trabajo sin motivo.

Bei den Kontexten ist das Programm enorm flexibel: man kann bis zu 12 verschiedene Möglichkeiten für eine einzige Lücke angeben(!), so daß 
das Programm bei der Abfrage nicht stur auf einer Antwort beharrt. Die verschiedenen Möglichkeiten werden innerhalb der Klammer wieder mit 
Semikolon und Leerzeichen getrennt: 

The little girl is (calling; screaming; yelling; crying) for help. But nobody can hear her.

La petite fille (crie pour; appele) sa mére, mais elle n‘est pas à la maison.

Mis padres llevan (conversando; hablando; charlando) con el profesor más de media hora.

Arnold Schwarzenegger is a very (strong; powerful; tough; muscular) man. He is a bodybuilder.

Arnold Schwarzenegger est très (fort; robuste; grand).

Arnold Schwarzenegger es un hombre muy (fuerte; musculoso; robusto; grande).

Jede von diesen Möglichkeiten kann 1 oder 2 optionale Teile enthalten. Diese Teile können Sie bei der Antwort eintippen, brauchen es aber nicht. 
Dazu benutzen Sie eckige Klammern für die Lücke und runde für die optionalen Teile:

Is he the person you wanted to [talk (to); speak (with)]?

This is the book [(that) I want (to buy); (which) I want (to get)].
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Wenn in einer der Möglichkeiten nur 1 optionaler Teil vorkommt, kann dieser wiederum alternative Teile enthalten, die mit dem Querstrich getrennt 
werden:

This is the book which Joe [wants (to get/to buy)] for his mother’s birthday.

I would like to [talk (with/to)] Mr. Jackson, please.

Kontrolle ist besser als Vertrauen. Deshalb können Sie sich über das Vorschau-Menü (bzw. F11) die Kontexte direkt als Aufgabe anzeigen lassen 
und die möglichen Antworten direkt ausprobieren.

Schwierigkeitsgrad

Wenn Sie selbst Vokabeln eingeben, können Sie einen Schwierigkeitsgrad angeben. Dieser ist natürlich immer sehr subjektiv. Der Schwierigkeits-
grad spielt für den entsprechenden Filter eine Rolle, der es erlaubt, z. B. nur Vokabeln zu aktivieren, die baby oder leicht sind.
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Wörterbuch

Das Wörterbuch steht im Editor gleich zweimal zur Verfügung: direkt in der rechten unteren Ecke des Editors oder über das Menü Ansicht -> 
Wörterbuch in der „Profi-Version“.

Wörterbuch im Editor

Der Editor besitzt in der rechten unteren Ecke ein Wörterbuch. Dabei handelt es sich genau genommen um zwei Datenbanken (Englisch-Deutsch 
und Deutsch-Englisch bzw. Französisch-Deutsch und Deutsch-Französisch usw.), die von den Bibliotheken des Programms unabhängig ist. 

Dieses Wörterbuch kann man sich als eine Art globales Gedächtnis des Programms vorstellen, in dem alle Vokabeln der Bibliotheken gespei-
chert werden können. Beim Erstellen eigener Bibliotheken stellt es eine große Hilfe dar. Zum einen kann man Vokabeln, die schon im Wörterbuch 
enthalten sind, einfach (mit den bekannten Bedeutungen) übernehmen und muß diese nicht mehr selbst eingeben. Außerdem kann man das 
Wörterbuch zur Kontrolle eigener Bibliotheken heranziehen. Das Wörterbuch besteht wie seine analogen Vorbilder aus zwei Teilen, einem Englisch-
Deutschen (bzw. Französisch-Deutschen, Spanisch-Deutschen etc.) und einem in umgekehrter Richtung. 

Zwischen den beiden Teilen wechseln Sie, indem Sie das Feld Englisch-Deutsch (bzw. Französisch-Deutsch, Spanisch-Deutsch, Italienisch-
Deutsch oder umgekehrt) anklicken.

Mit Vokabel aus dem Wörterbuch übernehmen  (Strg-Y) kann man die aktuelle Vokabel samt Bedeutungen sofort nach oben kopieren.

Innerhalb des Wörterbuchs bewegen Sie sich mit den 4 kleinen Pfeilen: Die äußeren Pfeile springen an den Anfang bzw. das Ende. Die inneren 
Pfeile blättern jeweils einen Eintrag im Wörterbuch vor bzw. zurück.
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Alle Einträge des Wörterbuchs lassen sich direkt bearbeiten. Die Veränderungen werden allerdings erst beim Verlassen des Programms gespeichert.

Das Plus-Symbol benutzt man, um einen neuen Eintrag hinzuzufügen. So läßt sich das Wörterbuch unbegrenzt erweitern.

Das Minus-Symbol dient dazu, einen Eintrag zu löschen. Vorsicht, dieser Löschvorgang läßt sich nicht rückgängig machen!

Wörterbuch (Profi-Version)

Über das Menü Ansicht -> Wörterbuch erreicht man das Wörterbuch im eigenen Fenster mit erweiterter Funktionalität.
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Suchen

Mit diesem Befehl kann man das Wörterbuch nach einen Text oder Textabschnitt durchstöbern. Alle Einträge, in denen dieser Text enthalten ist, 
werden in der Übersicht angezeigt und man kann sie anklicken um sie für die Bearbeitung auszuwählen.

Dabei ist es wichtig, die Sprache des Suchtextes anzugeben, denn die Suche berücksichtigt dies. Wenn man also „Fenster” als englisches Wort 
sucht, wird nicht viel dabei herauskommen...

Außerdem kann man angeben, daß nur ganze Wörter gefunden werden sollen. Damit verhindert man, daß z. B. bei der Suche nach „über” auch 
„darüber” oder „Übertragung” ausgespuckt wird.

Hinweis: Die Suche findet immer in der aktuellen Hälfte des Wörterbuchs statt. Es ist also unter Umständen hilfreich, beide Seiten nach einem 
Wort zu durchsuchen, da dieses Wort vielleicht nicht als Vokabel, aber als 4. oder 5. Bedeutung in der anderen Hälfte des Wörterbuchs 
existieren kann.

Blättern

Hier kann man Begriffe auf eine ähnliche Weise nachschlagen, wie man dies in einem echten Wörterbuch tut. Während man die ersten Buchstaben 
eintippt, zeigt das Programm den passenden Abschnitt als Resultate an. Weil es oft auch interessant ist, den Eintrag zu sehen, der sich direkt davor 
befindet, ist auch dieser zu sehen.

Blättern bezieht sich logischerweise immer auf die aktuelle Hälfte des Wörterbuchs.

Bearbeiten

Hier kann man einzelne Einträge des Wörterbuchs nach Belieben mißhandeln - etwa löschen, verändern, ihnen neue Bedeutungen verpassen oder 
neue Einträge hinzufügen.

Das Plus-Symbol (+) benutzen Sie, um einen neuen Eintrag hinzuzufügen. So läßt sich das Wörterbuch unbegrenzt erweitern.

Das Minus-Symbol (-) dient dazu, einen Eintrag zu löschen. Vorsicht, dieser Löschvorgang läßt sich nicht rückgängig machen!
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Innerhalb des Wörterbuchs bewegen Sie sich mit den 4 kleinen Pfeilen: Die äußeren Pfeile springen an den Anfang bzw. das Ende des Wörter-
buchs. Die inneren Pfeile blättern jeweils einen Eintrag im Wörterbuch vor bzw. zurück.

Änderungen beziehen sich zunächst nur auf die Daten im Speicher und werden nicht sofort auf Festplatte geschrieben. Beim Verlassen des Editors 
werden Sie dann gefragt, ob die Änderungen (insgesamt) gespeichert werden sollen.

Sortieren

Über das Datei-Menü können Sie die aktuelle Hälfte des Wörterbuchs alphabetisch sortieren lassen. DIese Funktion ist wichtig für das ständige 
Nachschlagen im Editor, das ein sortiertes Wörterbuch erwartet. Wenn Sie also am Anfang des Wörterbuchs etwa einen neuen Eintrag anlegen, der 
mit Y beginnt, wird die Nachschlagefunktion fehlerhaft arbeiten. Das können Sie vermeiden, indem Sie das Wörterbuch wieder sortieren lassen.

Beim Speichern von Änderungen (beim Verlassen des Editors) wird das Wörterbuch automatisch sortiert.

Kontrollieren

Diese Funktion versucht Fehler in der Syntax von Einträgen aufzuspüren, etwa Komma statt Semikolon als Trennzeichen der Bedeutungen.

Doppelte Einträge suchen

Diesem Befehl im Datei-Menü bereitet unliebsamen Doppelgängern ein Ende und bleibt bei Problemen (gleiche Stichwörter mit unterschiedlichen 
Bedeutungen) stehen.

Alle Einträge löschen

Verursacht einen Supergau im Wörterbuch. Sollte unter normalen Umständen nie benutzt werden.



[ 45 ]

Datei-Menü

Neu

Mit diesem Befehl entfernen Sie eine Bibliothek aus dem Arbeitsspeicher. Dabei werden alle Vokabeln gelöscht. Haben Sie neue Vokabeln einge-
geben oder bereits vorhandene verändert, fragt *tmx 5 nach, ob Sie die Veränderungen speichern möchten, da sie sonst verloren gehen.

Neu wirkt sich nur auf den Arbeitsspeicher aus. Bibliotheken bzw. Vokabeln auf der Festplatte werden davon nicht berührt.

Öffnen

Mit diesem Befehl können Sie eine Bibliothek in den Arbeitsspeicher laden. Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie das Laufwerk, ein Verzeichnis 
sowie die gewünschte Datei auswählen. Die Bibliotheken, die das Programm mitliefert, finden Sie im Verzeichnis „Vokabeln (X)“, wobei X für die 
jeweilige Sprache steht (E für Englisch, F für Französisch, S für Spanisch und I für Italienisch).

Achtung: Beim Öffnen gehen die Vokabeln im Speicher verloren. Haben Sie also neue Vokabeln eingegeben oder bereits vorhandene verändert, 
sollten Sie zuerst die Veränderungen speichern oder die neue Bibliothek mit Hinzufügen anhängen.

Hinzufügen

Genau wie Öffnen dient dieser Befehl dazu, eine Bibliothek von Festplatte in den Arbeitsspeicher zu laden. Im Gegensatz zu Laden werden jedoch 
Vokabeln, die sich gerade im Speicher befinden, nicht gelöscht, sondern die neue Bibliothek wird einfach an das Ende der bereits vorhandenen 
Vokabeln angehängt. 

Auf diese Weise kann man einzelne Bibliotheken zusammenfügen: man lädt die erste Bibliothek mit Öffnen und dann alle weiteren mit Hinzu-
fügen. Anschließend kann man diese neue Bibliothek unter einem neuen Name sichern (mit Speichern als).
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Speichern

Mit diesem Befehl können Sie eine Bibliothek auf Festplatte oder Diskette speichern. Das Programm fragt dabei normalerweise nicht nach einem 
Namen - es wird vielmehr der Name benutzt, den die Bibliothek schon hat.

Soll die Bibliothek dagegen einen neuen Namen erhalten oder in einem anderen Verzeichnis gespeichert werden, benutzt man Speichern als.

Speichern als

Mit dieser Funktion können Sie Ihre Bibliothek als Datei auf einem Datenträger speichern. Die Datei kann entweder unter einem neuen Namen oder 
in einem anderen Verzeichnis gespeichert werden. Es empfiehlt sich bei der Eingabe neuer Vokabeln in regelmäßigen Abständen zu speichern, um 
bei Strom- oder Geräteausfall einem Datenverlust vorzubeugen.

1. Im Dateimenü Speichern als wählen. Es erscheint ein Dialogfenster zur Auswahl des Pfades, in dem die neue oder umbenannte Datei gespei-
chert werden soll.

2. Das gewünschte Verzeichnis aus dem Listenfeld der Verzeichnisse auswählen.

3. Einen neuen Dateinamen eingeben, oder eine Datei zum Überschreiben markieren.

4. Mit OK die Datei speichern.

Importieren

Mit dem Import-Assistenten lassen sich Vokabelliste, die in anderen Formaten vorliegen, importieren und in das *tmx Format umwandeln. Wichtig 
ist dabei, daß die zu importierenden Vokabeln als reine Textdateien (Endung *.txt) vorliegen müssen. Wenn Sie also Listen beispielsweise im 
Word- oder Excel-Format haben, müssen Sie diese Daten zunächst in dem jeweiligen Programm laden und dort als Textdatei(en) speichern.

Außerdem ist erforderlich, daß jede Zeile der Textdatei genau eine Vokabel (mit Bedeutungen und ev. anderen Daten) enthält.

Der Import-Assistenten benötigt die Struktur der Daten und das Trennzeichen zwischen den einzelnen Werten (also zwischen Vokabel und 
Bedeutung), damit er weiß, wie die Daten interpretiert werden müssen.
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Zufällig erzeugen

Mit diesem Befehl können Sie neue Bibliotheken erzeugen, ohne selbst eine einzige Vokabel eintippen zu müssen. Dabei übernimmt das Programm 
nach dem Zufallsprinzip Vokabeln aus dem Wörterbuch und bringt sie auf Wunsch in alphabetische Reihenfolge.

In der Dialogbox können Sie mit den Schiebereglern die Größe der zu erzeugenden Bibliothek und das Verhältnis von englischen (bzw. französi-
schen/spanischen/italienischen) zu deutschen Vokabeln eingeben. Außerdem legen Sie fest, ob die Bibliothek auch Redewendungen enthalten darf, 
die meist schwieriger sind als „normale“ Vokabeln. Wegen des Zufallsprinzips kann es sein, daß die Zahlen, die Sie vorgeben, nicht exakt getroffen 
werden (die Bibliothek enthält beispielsweise nur 97 statt 100 Vokabeln. Auch weiß der Computer nicht, wie schwierig die einzelnen Vokabeln sind, 
so daß er sie alle für kinderleicht hält.

Nach dem Erzeugen einer Bibliothek sollten Sie den Befehl Doppelte entfernen benutzen.

Drucken

Mit diesem Befehl läßt sich die aktuelle Bibliothek ausdrucken. Dabei wird der Standarddrucker verwendet, wenn man nicht zuvor mit dem Befehl 
Drucker einrichten etwas anderes eingestellt hat. Der Ausdruck, der das Layout eines Vokabelheftes hat, ist nützlich, um eigene Bibliotheken 
korrekturzulesen oder aber, um auf herkömmliche Weise zu lernen, wenn man keinen Computer zur Verfügung hat. Die besten Ergebnisse erzielt 
man mit dem Papierformat DIN A4.

Karteikarten drucken

Mit dieser Funktion kann man die aktuelle Bibliothek als beidseitig bedruckte Karteikarten ausgeben. Falls der Drucker in der Lage ist, festeres 
Papier bzw. dünnen Karton zu bedrucken, erhält man sogar echte Karteikarten. Auch farbiger Druck wird unterstützt.

Format und Layout der Karten werden durch die Textdatei Karteikarten.txt im Verzeichnis Editor definiert. Sie können diese Datei mit einem Text-
editor öffnen und bearbeiten, um Sie Ihrem Geschmack oder dem Format von vorperforierten Karteikartenbögen anzupassen.
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In dem Dialogfenster können Sie ein Thema angeben. Seit Version 5 kann man den Ausdruck auf bestimmte Wortarten oder einen Wertebereich 
beschränken. Wenn man etwa nur Vokabeln zwischen -100% und -1% auswählt, kann man gezielt die Vokabeln lernen, die man überwiegend 
falsch gemacht hat. 

Außerdem läßt sich festlegen, um wieviele Millimeter die Rückseiten nach rechts oder links verschoben werden sollen. Dies dient dazu, Abwei-
chungen auszugleichen, die dadurch entstehen, daß die Fläche, die der Drucker tatsächlich bedrucken kann, nicht immer genau mit der Seite 
übereinstimmt. Den genauen Wert ermitteln Sie, indem Sie zunächst ein Blatt zur Probe ausdrucken und es gegen das Licht halten, um zu sehen, 
ob die Schnittlinien genau übereinander liegen.

Den Druck der Schnittlinien kann man ausschalten, was für vorgestanzte Papierbögen, wie sie im Handel erhältlich sind, sinnvoll ist.

Links unten wird die verwendete Vorlage angezeigt. Sie können aber auch mit einem normalen Texteditor selbst Vorlagen erzeugen und dann laden.

Über Vorderseite und Rückseite gelangt man zu einer Vorschau der Karteikarten.
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Info

Hier erhält man Informationen über die Zusammensetzung der aktuellen Bibliothek, und zwar bezogen auf die Wortarten und die Schwierigkeits-
grade.

Beenden

Über diesen Menüpunkt schließen Sie den Editor. Falls Sie Veränderungen am Wörterbuch vorgenommen haben, werden Sie gefragt, ob diese 
Veränderungen gespeichert werden sollen.

Bearbeiten-Menü

Ausschneiden, Kopieren, Einfügen, Löschen

Diese Befehle stellen die übliche Funktionalität der Zwischenablage von Windows zur Verfügung. Sie können Text, den Sie in einem Eingabefeld 
markiert haben, löschen oder ausschneiden bzw. kopieren und an einer anderen Stelle wieder einfügen. 

Diese Befehle beziehen sich nur auf Text(teile) in Eingabefeldern, nicht auf komplette Vokabeln.

Bibliothek sortieren

Mit diesem Befehl bringen Sie eine Bibliothek in alphabetische Reihenfolge. Außerdem werden die Vokabeln dabei der Richtung nach (also 
Englisch-Deutsch bzw. Französisch-Deutsch, Spanisch-Deutsch, Italienisch-Deutsch und umgekehrt) getrennt, so daß die Bibliothek übersichtlicher 
wird. Das ist hilfreich, um herauszufinden, ob eine Vokabel doppelt vorhanden ist, um sie dann mit Doppelte entfernen loszuwerden.
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Bibliothek mischen

Diese Funktion bringt eine Bibliothek in Unordnung. Dies kann dann sinnvoll sein, wenn Sie lieber vorwärts oder rückwärts lernen, aber dennoch 
mal einen neue Reihenfolge der Vokabeln möchten. Oder wenn Sie die Druckfunktion benutzen, um mit den Ausdrucken zu lernen und verhindern 
wollen, daß Sie die Abfolge auswendig lernen. Mischen ist das Gegenteil von Bibliothek sortieren.

Vokabel einfügen

Normalerweise werden neue Vokabeln am Ende der Bibliothek angehängt - dort befindet sich eine leere Vokabel, die man bearbeiten kann. Man 
kann aber auch innerhalb der Bibliothek Vokabeln einfügen, und zwar vor oder nach der aktuellen Vokabel. Dabei wird eine leere Vokabel erzeugt, 
die man dann entsprechend ausfüllen kann.

Vokabel löschen

Dieser Befehl löscht die (komplette) aktuelle Vokabel aus dem Speicher, also inklusive Bedeutungen und Kontexten.

Doppelte Vokabeln entfernen

Beim Zusammenladen von Bibliotheken oder beim zufälligen Erzeugen kann es passieren, daß Vokabeln mehrfach vorkommen. Mit dieser Funktion 
können Sie „Doppelgänger” entfernen, allerdings nur, wenn sie absolut identisch sind. Seit Version 5 muß die Bibliothek nicht mehr sortiert sein für 
diese Funktion. Anschließend wird angezeigt, wieviele „Probleme” übrig sind - das sind Vokabeln, die sich nur in den Bedeutungen unterscheiden. 
Mit den Funktionen Kopieren und Einfügen können Sie die Bedeutungen angleichen und dann eine der Vokabeln manuell entfernen.
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Vokabel aus Wörterbuch kopieren

Mit diesem Befehl kann man sich das Erstellen eigener Bibliotheken stark vereinfachen. Man braucht nämlich Vokabeln, die schon in dem inte-
grierten Wörterbuch enthalten sind, nicht mehr von neuem eingeben, sondern kann sie mit den vorhandenen Bedeutungen und der Wortart über-
nehmen. So geht‘s:

1. Aktivieren Sie Ständig nachschlagen im Optionen-Menü.

2. Begeben Sie sich mit Hilfe der Pfeile oder der Übersicht an das Ende der Bibliothek, um eine neue Vokabel eingeben zu können.

3. Stellen Sie die Flaggen so ein, daß sie die Richtung der neuen Vokabel anzeigen.

4. Beginnen Sie, die Vokabel in das Vokabelfeld einzutippen. Dabei blättert das Wörterbuch automatisch mit. Wenn die Vokabel dort vorhanden 
ist, erscheint sie meist schon nach ein paar Buchstaben. Wenn Sie die Vokabel nicht sofort finden, können Sie auch im Wörterbuch blättern.

5. Hat das Wörterbuch die Vokabel gefunden, können Sie sie mit Wortart und den bekannten Bedeutungen übernehmen. 

6. Nun können Sie nach Belieben noch weitere Bedeutungen eingeben.

Suchen-Menü

Mit Suchen läßt sich die aktuell geladene Bibliothek durchsuchen - das umfaßt die Vokabeln samt Bedeutungen und Kontexten, nicht aber das 
Wörterbuch.

Mit Weitersuchen (F3) kann man die Suche fortsetzen.
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Spezial-Menü

Bibliothek umkehren

Diese Funktion ist eine große Hilfe, wenn Sie neue Bibliotheken anlegen. Geben Sie zuerst alle fremdsprachigen Vokabeln (mit deutschen Bedeu-
tungen etc.) ein. Statt nun dieselben Vokabeln nochmal in der umgekehrten Richtung einzugeben, können Sie dies automatisch erledigen lassen. 
Dabei bleiben Wortarten und Schwierigkeitsgrade erhalten. Anschließend sollten Sie diese neue Hälfte noch von Hand optimieren (z. B. Bedeu-
tungen hinzufügen, Doppelte entfernen etc.). Außerdem empfiehlt es sich, die Bibliothek am Schluß zu kontrollieren, um die Bedeutungen mit 
dem Wörterbuch abzustimmen.

Beim Umkehren verdoppelt sich die Größe der Bibliothek - daher sollte die Funktion nicht mehrmals auf dieselbe Bibliothek angewendet werden.

Bibliothek ab aktueller Vokabel umkehren

Diese Funktion entspricht Bibliothek umkehren, fängt aber erst an einer bestimmten Vokabel an. Das ist wichtig, wenn die Bibliothek schon mal 
umgekehrt wurde. Wenn man dann noch neue Vokabeln am Ende hinzufügt, kann man so nur die neuen Vokabeln umdrehen, ohne die schon 
umgekehrten nochmal zu verdoppeln.

Bibliothek kontrollieren

Dieser Befehl dient dazu, eine Bibliothek Vokabel für Vokabel mit dem Wörterbuch abzugleichen. Dies ist eine sehr leistungsfähige Möglichkeit, 
Rechtschreibfehler in einer Bibliothek zu entdecken oder weitere Bedeutungen zu finden.

Das Programm versucht dabei, jede Vokabel der Bibliothek im Wörterbuch nachzuschlagen. Falls die Vokabel noch nicht im Wörterbuch 
vorhanden ist, kann sie auf Wunsch ins Wörterbuch übernommen werden - falls nicht die Automatik aktiviert ist. Ist die Vokabel zwar im Wörter-
buch vorhanden, hat aber andere Bedeutungen, so werden Sie darauf hingewiesen und können entweder die Bedeutungen der Vokabel oder die 
im Wörterbuch übernehmen, um Übereinstimmung zu erzielen. Bei diesem Vergleich kommt es nicht auf die Reihenfolge der Bedeutungen an. Es 
können also immer diejenigen Bedeutungen zuerst stehen, die am besten zum Thema passen. Kommentare in eckigen Klammern werden dabei 
ignoriert. Zu beachten ist, daß dieser Befehl immer ab der Vokabel beginnt, die gerade angezeigt wird.
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XPress-Kontrolle

Genau wie die normale Kontrolle dient dieser Befehl dazu, eine Bibliothek Vokabel für Vokabel mit dem Wörterbuch abzugleichen. Der Unterschied 
liegt darin, daß die XPress-Kontrolle schneller, aber nicht so gründlich ist. Auch findet die XPress-Kontrolle quasi unsichtbar statt, was den Eindruck 
erwecken kann, der Computer habe sich aufgehängt...

Vorschau-Menü

Seit Version 5 kann man sich Vokabeln über das Menü Vorschau direkt im Editor probeweise abfragen lassen. Das ist ideal, um sofort zu über-
prüfen, ob die Syntax der Bedeutungen oder Kontexte stimmt oder einfach um einen Eindruck davon zu bekommen, wie die Abfrage aussehen 
wird. Zur Auswahl stehen Eintipp-Aufgabe (Tastatur: F9), Multiple-Choice (F10) oder Kontext-Aufgabe (F11) - letztere nur, wenn mindestens ein 
Kontext (Satzzusammenhang) vorhanden ist. Die Aufgabe erscheint sofort auf der linken Seite anstelle der Liste mit den Vokabeln und läßt sich 
über das [x]-Symbol in der Ecke wieder schließen. 

Bei Eintipp-Aufgaben stehen alle „normalen“ Funktionen zur Verfügung - insbesondere Sonderzeichen (wie immer über F1) oder eine Hilfe (F12). 
Auch muß die Eingabe mit RETURN (=Enter) abgeschlossen werden. Bei Kontext-Aufgaben kann man sich auch gleich die Lösung anzeigen lassen.

Übrigens kann man auch in der Vorschau mit den Pfeil-Symbolen zur nächsten oder vorhergehenden Vokabel blättern.

Benutzer-Menü

Beim Start des Editors findet keine automatische Anmeldung statt, man kann sich aber jederzeit über das Benutzer-Menü anmelden und damit 
eine Reihe weiterer benutzerspezifischer Funktionen aktivieren. So stehen die Grundfunktionen der Benutzerverwaltung entsprechend dem 
Vokabeltrainer zur Verfügung (Neuen Benutzer anlegen, Benutzer wechseln, Passwort ändern etc.). Daneben gibt es Funktionen, um die 
Auswertung zurückzusetzen (d.h. die Werte der Vokabeln zu verändern). Das kann in verschiedenen Fällen sinnvoll sein - etwa wenn die Werte 
der Vokabeln einer Bibliothek schon so hoch sind, daß sie oberhalb des Filters liegen, man diese Vokabeln aber doch nochmal abgefragt werden 
möchte (alternativ kann man natürlich auch das Filter verändern, etwa von +50% bis +100% einstellen). 

Dabei kann man entweder den Wert einer einzelnen Vokabel auf 0% (Ursprungszustand) zurücksetzen, oder die Werte aller Vokabeln der 
Bibliothek oder aller Vokabeln insgesamt schrittweise (von 1 bis 5 Antworten) zurücksetzen. Wenn man alle 5 Antworten löscht, ergibt sich 
daraus immer eine Wert von 0%, bei weniger als 5 Antworten hängt der Wert davon ab, was übrigbleibt, also wie gut oder schlecht die letzten 
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Antworten waren, die nicht gelöscht werden. Da die Werte ja immer nur für den angemeldeten Benutzer gelten, wirkt sich das Zurücksetzen logi-
scherweise auch nur auf diesen Benutzer aus, und nicht etwa die Werte anderer Benutzer.

Ansicht-Menü

Über das Menü Ansicht kann man die Fenstergröße verändern oder die Optik des Editors (Farben und Schriftart) anpassen. Seit Version 5 läßt 
sich die Größe auch mit der Maus verändern. Außerdem läßt sich die Profi-Version des Wörterbuchs aufrufen.

Optionen

Ständig nachschlagen

Wenn diese Option aktiviert ist, blättert das Wörterbuch bei jeder Veränderung des Vokabel-Eingabefeldes mit. Wird ein passender Eintrag 
gefunden, wird dieser angezeigt, andernfalls die nächste Vokabel. Dies ist nützlich, wenn man Vokabeln eingeben möchte, die das Programm schon 
kennt, denn dann kann man sie einfach übernehmen.

Neue Vokabeln automatisch ins Wörterbuch

Diese Option richtet sich an die Hardcore-Anwender. Sie legt fest, ob bei der Kontrolle einer Bibliothek alle Vokabeln, die noch nicht im Wörterbuch 
vorhanden sind, automatisch dort aufgenommen werden sollen. Normalerweise fragt die Kontrolle nämlich bei jeder einzelnen neuen Vokabel nach.

Diese Option birgt ein gewisses Risiko - das Programm kann nämlich nicht erkennen, ob eine Vokabel wirklich neu ist, oder ob sie eigentlich 
bekannt ist, aber einen Tippfehler enthält. Wenn die Option also aktiviert ist, würde im letzteren Fall die Vokabel nochmal - und zwar falsch - ins 
Wörterbuch aufgenommen. Daher ist diese Option standardmäßig ausgeschaltet.
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Sprachaufnahmen im Editor

Die Sprachausgabe ist nicht auf die Vokabeln begrenzt, die schon in der jeweiligen Version vertont vorliegen, sondern man kann direkt im Editor 
eigene Sprachaufnahmen vornehmen. Voraussetzung ist natürlich, daß man ein Mikrofon und eine Soundkarte besitzt und beides korrekt ange-
schlossen ist. So geht’s:

Mit REC starten Sie die Aufnahme. STOP bricht die Aufnahme oder Wiedergabe ab. Falls Sie dies nicht tun, geschieht dies automatisch nach 
ein paar Sekunden. Daß etwas aufgenommen wurde, ist daran zu erkennen, daß das PLAY-Symbol zur Verfügung steht. Mit PLAY können Sie 
Ihre Aufnahme abhören. Sollte die Aufnahme zu leise sein, müssen Sie in der Software für Ihre Soundkarte den Aufnahmepegel für das Mikrofon 
erhöhen. Sind Sie mit der Aufnahme nicht zufrieden, nehmen Sie einfach einen neuen „Take” auf. Dabei wird allerdings die aktuelle Aufnahme 
gelöscht.

Aufnahme speichern

Zunächst müssen Sie auswählen, wo und unter welchem Namen die Aufnahme als Audiodatei gespeichert werden soll. Dabei sollte die Dateina-
menerweiterung .WAV sein. *tmx 5 unterstützt auch Dateien im MP3-Format, so daß Sie die Aufnahme (außerhalb von *tmx) auch entsprechend 
kodieren können, wenn Sie eine entsprechende Software haben.

Damit das Programm auch etwas mit dieser Aufnahme anfangen kann, muß sie in die Verwaltung der Sprachaufnahmen aufgenommen werden.  
Daher erscheint nun das passende Fenster, in dem schon ein neuer Eintrag angelegt wurde, der den Dateinamen enthält - als ob Sie auf das 
Plus-Symbol geklickt hätten. Nun können Sie die Vokabel eingeben oder verändern. Zur Kontrolle der neu erstellten Zuordnung benutzen Sie das 
Play-Symbol. Soll die Sprachaufnahme (noch) nicht in die Datenbank aufgenommen werden, wählen Sie einfach das Minus-Symbol, um den neuen 
Eintrag zu löschen.

Sie verstehen nur Bahnhof? Lesen sie zunächst, wie die Verwaltung der Sprachaufnahmen funktioniert.

Hinweis:  Wenn Sie Verzeichnisse auf Ihrer Festplatte, in denen sich selbst erstelle Sprachaufnahmen befinden, verschieben oder umbenennen, 
kann das Programm sie nicht mehr finden!
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Deinstallation
Um *tmx 5 zu entfernen, öffnen Sie Software in der Systemsteuerung und klicken Sie auf Programme ändern oder entfernen. 

Wenn Sie nachträglich Erweiterungen installiert haben oder eigene Bibliotheken angelegt haben, kann es sein, daß das System einige Daten nicht 
automatisch entfernt. Diese finden Sie dann im Installationsverzeichnis bzw. dessen Unterverzeichnissen, da bei der Installation der *tmx Vokabel-
trainer keine Dateien in System-Verzeichnisse kopiert werden. Sie können also auch das Installations-Verzeichnis einfach löschen. Bitte beachten 
Sie dabei folgendes:

• Wenn Sie das Wörterbuch oder Bibliotheken verändert haben, gehen diese Veränderungen verloren, wenn Sie sie nicht zuvor sichern.

• Alle Benutzereinstellungen und die persönlichen Daten der Benutzer gehen verloren.

• Wenn Sie in dem angegebenen Verzeichnis noch andere *tmx Vokabeltrainer installiert haben, gehen diese ebenfalls verloren, wenn Sie das 
Verzeichnis löschen!
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Probleme?!
Zu geringe Auflösung

Das Programm benötigt eine Bildschirmauflösung von (mindestens) 800 x 600 bei mehr als 256 Farben (d. h. High Color/16 Bit oder True Color/24 
Bit oder 32 Bit). Andernfalls kann das Programm nicht gestartet werden. Die Auflösung läßt sich bei den meisten Grafikkarten in der Systemsteue-
rung (unter Anzeige auf der Seite „Einstellungen“) ändern.

Windows 2000/XP

Die *tmx Vokabeltrainer benötigen Zugriff auf die Registry, um dort eine Reihe von Programmeinstellungen zu speichern. Dieses Recht haben neben 
dem Administrator nur „Hauptbenutzer,“ nicht aber „normale“ Benutzer. Um das Programm benutzen zu können, ist es deshalb wichtig, daß ein 
Benutzer zur Gruppe der „Hauptbenutzer“ zählt.

Sprachausgabe steht nicht zur Verfügung

Ob die Sprachausgabe vorhanden ist, läßt sich am einfachsten im Sprachlabor überprüfen. Wenn dort die Sätze nicht abgespielt werden, kann das 
eine Reihe von Ursachen haben:

• Die Dateien der Sprachausgabe sind nicht vorhanden. Das ist dann der Fall, wenn Sie (nur) die Basisversion (ohne Sprachausgabe) aus dem 
Internet heruntergeladen und installiert haben. Oder wenn Sie die Basisversion als Upgrade der Version 4 erworben haben, aber die CD-ROM 
der Version 4 nicht eingelegt ist.

 Falls Sie eine CD-ROM Version 4 besitzen, die Sprachausgabe aber nicht funktioniert:

 Bitte sicherstellen, daß die CD-ROM eingelegt ist und dann den Pfad zur CD einstellen: unter optionen den Punkt „Verzeichnisse“ anklicken. 
In dem folgenden Fenster sollte in dem Eingabefeld „Sprachaufnahmen von *tmx:“ der korrekte Pfad zu der CD stehen (z. B: „D:\“). Falls 
das Feld leer ist, kann man per „Durchsuchen“ die Datei „TMX_E“ (englisch) bzw. „TMX_F“ (französisch) bzw. „TMX_S“ (spanisch) im Wave-
Verzeichnis der CD auswählen und so den Pfad einstellen. Jetzt sollte im Sprachlabor die Sprachausgabe funktionieren.

• Die Sprachausgabe ist nicht lizenziert. Um die Sprachausgabe zu hören, benötigen Sie eine Komplett-Version (oder Pro-Version) mit der 
entsprechenden Seriennummer. Die Basisversion alleine reicht nicht aus. Daher kann es sein, daß während der Testphase die Sprachausgabe 
funktioniert, das aber nach Eingabe der Seriennummer der Basisversion nicht mehr der Fall ist.
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• Falls im Sprachlabor auch was zu hören ist, im Vokabeltrainer (beim Superlearning) aber nur Musik kommt, müssen die Einstellungen für das 
Superlearning überprüft werden (vokabeln -> [Einstellungen] -> audio). Hier sollte die Sprachausgabe aktiviert sein (Haken). 

 Hinweis: nicht alle Computer sind in der Lage, gleichzeitig Musik (MP3s) und Sprachausgabe abzuspielen. Wenn Sie es trotzdem versuchen 
und es nicht funktioniert, schaltet *tmx automatisch die Sprachausgabe aus. In diesem Fall müssen Sie sich zwischen Musik und Sprachaus-
gabe entscheiden und die entsprechenden Einstellungen unter „audio“ wie zuvor beschrieben vornehmen. 

Fehler beim Abspielen von MP3s

MP3s können nur abgespielt werden, wenn entsprechende Treiber unter Windows vorhanden sind. Am einfachsten erhält man diese Treiber, indem 
man den Microsoft Media Player installiert:  http://www.microsoft.com/

Andere Probleme

Antworten zu bekannten und unbekannten Problemen finden Sie auf unserer FAQ-Seite im Internet (FAQ = Frequently Asked Questions):

http://www.tmx.de/faq.htm

www.tmx.de

© 2004 *tmx communications GbR. Alle Rechte vorbehalten. TMX ist eine eingetragene Marke von Ralf C. Hoffmann.

http://www.tmx.de/faq.htm
http://www.tmx.de

